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F032-001r,01 Hye vacht an ain ſchone kurczbeylliche ler r die gar fuderlich íſt geiſtlíchen ein geſchloſſen
peſchonnen dar
F032-001r,02 in ſy vnntterweyſt vnnd gerayczt werden jeſum allain anhangen vnd hayſt der geyſtlych may An der
heylligen czwolfpo͗tten tag ſanndt phílyph vnnd· jacob der der erſt tag íſt in dem naturlychen lu͗ſtlichen may͗en in dem das
ertrych ſych ver
F032-001r,03 neut vnd alles laub vnd gras graint dye paum plyeen vnd dye minigklychen plu͗emlein herfur ſpringen
vnd jeder=
F032-001r,04 man ſpacyern get in dye lu͗ſt
F032-001r,05 lychen garten vnd auf dye gru͗en wyſſen vnd dye augen erwitert in dem wunigklich
F032-001r,06 en mayen vnd du dych durch lyeb wyllen deines allerlyebſtē her rn jeſūm dyſſer freyhayt vnd
luſtperykayt vnd ſpacier
F032-001r,07 ens verwegen haſt ſo ermay dich doch ſo vyl mer in den gayſtlychen ſellenwayden ſo vyl mer dyr das
zeytlych ver
F032-001r,08 ſagt iſt vnd gang czu deinen all
F032-001r,09 erlyebſten treu͗iſten freu͗nden allem hymeliſchem ho͗r Dye grues mit ainem hyemelíſch
F032-001r,10 en roſſenkrancz vnd pit ſy das ſy dich fu͗eren in den luſtlíchē garten deines geſpannſſen das du mugſt
ſuechen ainen fredgebenten mayen der deine augen erwy͗ter dein ſell arkuck vnd aller deiner ſell kro͗ft er
F032-001r,11 gecz ſag in klag in das du ſo vyl czeyt vnd ſtund verlern haſt in den du den creaturn nach geloffen
piſt vnd geſuecht haſt luſt troſt vnd nu͗cz vnnd doch nichts gefu͗nden das in in iſt dan eyttelkayt der eytlkayt vnd eitel
eyttelkayt wan aller may das íſt aller luſt der creatu͗r iſt aintwo͗der nit lu͗ſtlich oder nit nuczlych oder nit erlych darvm̄
wulltn dyr ſuechen ain lu͗ſtlichē tro͗ſtlichen erlychen mayen der nymer ſchwelck wu͗rdt vnd des pluemen nymer du͗r r
werden ſo nym mit dyr czwo geſpylen dye h junckfrau S cecyly vnd die h junckfrau S thorethea der ain
F032-001r,12 en vyl von den ſcho͗nen plu͗em
F032-001r,13 lein roſſen vnd lylgenkrenczen dye ander vyl von den ſchenen garten jres geſpanſſen gloriert hat pit
ſy das Sy dych fueren an dye endt da du den recht lu͗ſtlich
F032-001r,14 en mayen finden mu͗gſt ſo fueren ſy dich in den lu͗ſtlíchē mayengarten der lyeben heyll
F032-001r,15 igen engelyſchen geyſt der edlen paredeysplu͗mlein die ſcho͗n durchmeſyert ſindt mit ſo gar wunigk-
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líchen farben vn=
F032-001r,16 czelliger tu͗gent vnd verdyenſt ſych an dye lyeben Golltſelligen angely alls dye ſcho͗nen ly͗eb
F032-001r,17 reychen weyelpluemlein die erſten pluemlein ſindt die aus dem ertrych entſpringē allſo ſind dye
lyeben engel die erſten vntter den geſcho͗pftē wercken gottes diſe veyel die duemuettígkayt pe
F032-001r,18 deuten welliche duemuettig
F032-001r,19 kayt dye lyeben engel wol erczaygen in dem das ſy hoch erho͗bt gayſt vns armē ſund
F032-001r,20 ern ſo duemuettígklych dienē ain jetlicher engel ſeinē mēſch
F032-001v,01 en den er nit verleſt in allen czyten ſto͗ten vnd wercken ſych an dye lyeben archangely alls dye
wunigklychen lylyu͗m coūnalyu͗m das ain gemain pluemlein iſt vnd ſych jeder
F032-001v,02 man gemain macht der ſein pegert allſo archangely machen ſy dem menſchen gemain alls jrn
mitpu͗rger̄ vnd alls jrn pru͗dern ſy ſind mit vns vnd pey vns aller
F032-001v,03 mayſt in gegenwu͗rtigkait des heyllígen ſaccermendts vnd go͗tlichen dyenſt Da ſind ſy vor da ſych an
dye luſtlichen vyrtutes alls die edlen vnd feinen vergys
F032-001v,04 meinnit dye jr tugent vnd guot einſpro͗chen gegen vns nit vergo͗ſſen ſych an dye ſtarcken poteat ſtates
alls dye ſcho͗nen plav
F032-001v,05 en lylgen dye vnſſer ſtarck helfer ſindt in aller not ſich an dye herlichen du͗accones alls dye edlen
benignaroſſ
F032-001v,06 en dye jr angenatu͗rte guetigkayt in manigfallt
F032-001v,07 íger weys gegen vns laſſ
F032-001v,08 en mercken ſych an dye hochwyrdigen princypa
F032-001v,09 tu͗s alls dye edlen roſſen vō jercho dye mit jrem ſueſē geru͗ch von v vertreybt
F032-001v,10 en den furſten der fu͗nſter
F032-001v,11 nu͗s ſych an dye holltſelligē chroni alls dye lyeplichen ſcho͗nen weyſſen lylgen die mit jren luſtly͗chen
plu͗een vns czu junckfreulycher raingkayt rayczen ſych an die luecht ſcheineten cherubu͗m dye alls die minigclychen ſolſequ͗i
F032-001v,12 um dye ſych allwo͗g nach der ſu͗nen rycht allſo machen dye lyeben cherubíní vnſſere vinſt
F032-001v,13 ere herczen czu dem ſchein der ewigen ſu͗nen geſchyckt ſych an dye plueeten roten roſſen die mit
jren ſcho͗nen lu͗ſtlíchen farben gotliche lyeb in vns enczinden Aber wye wol dir díſe edele holltſellige paradeysplumlein
gefallen ſo ſind ſy dyr dennoch nit genuegſam das du ſy er
F032-001v,14 wo͗llſt fur deinen ainigen mayen wan got hat ín ſein
F032-001v,15 en engeln poſhayt gefundē darvmb gug pas vmb dych ſo ſychſtu͗ wye jeſus iſt das recht duemu͗ettig
veyelplu͗em
F032-001v,16 lein ſeiner duemu͗ettigkayt halben der der gantz ewangel
F032-001v,17 liſch wald vol iſt wye er allain iſt lilium conn̄aly͗um wan er vns an allen czey͗ten vnd ſtāt
F032-001v,18 en gegenwu͗rtíg iſt vnd ſych vns ím heyllígen ſaccerment allergemaineſt macht wye er der war
vergysmeinnit iſt wan er kainen augenplick vnſſer vergeſſen mag er iſt die plab lylg ſeiner ſta͗ten treu͗ halben er íſt dye
luſtlych benignaroſſen ſeiner gna͗digen guetigkayt halben er iſt dye ſcho͗n roſſen von jercho ſeines hochen adels halben
wan er íſt geporn von der wurczel yeſſe er iſt dye luſtlych weys lylg ſeines junckfreulychen leibs wandels vnd lebens halber
er iſt warlychen ſolſequiūm ſeiner ewigen weyſ
F032-001v,19 hayt halben er iſt dye mynreich rot roſſen ſeiner prinetē feu͗r
F032-001v,20 flamenden lyeb halben darvmb erwo͗ll dyr nit angelu͗s ſu͗nder den herrn der engel czu ainē luſtlychen
may͗en darnach gee weyter ſpacy͗rn auf den perg lybona vnd ſchau dye lyeben hochen erhebten czederpau͗m all heyllig
patryarchen pro=
F032-001v,21 feten wyewol ſy edel hoch ge=
F032-002r,01 pflanczt pau͗m ſind ſo las dych doch nit an in genu͗egē ſych an miten vntter in das lebentig holcz jeſus
der da iſt alls in dye geſpansin cocys ru͗et recht alls der ſchlacht affallter vnder allen pau͗men der weld/ wan erraych myt
ſeinen eſten vber dye auſſer
F032-002r,02 wa͗llten alls mit dem das hime
F032-002r,03 lyſch paredeys gepflanczt iſt vnd vberſa͗t iſt ſy entpfachen kraft von im all ſy ſind genaigt czu im all
eya erleucht du͗rch ſy alle du findeſt/ in/ in/ in/ allen er íſt in gemain allen darvmb
F032-002r,04 en vnder in allen erwo͗ll diſſē holltſellígen mayen der da iſt dye langwyrig lang pegert frucht der
heylligen patry=
F032-002r,05 archen dye aus ín íſt entſpr
F032-002r,06 u͗ngen vnd nun ſo reylych von vns wurdt genoſſen der da íſt dye warhayt aller fu͗
F032-002r,07 gu͗ren vnd weyſſagu͗ng der heyllígen profeten gee furpas ſpacyern auf den perg ſyon ſchau mit geyſtes
augen dye wollryecheten cyperespau͗m der heyllígen czwelſpotten ewa͗
F032-002r,08 gelyſten vnd junger ypī dye mit jrem ſueſſen geruch ew
F032-002r,09 angeliſcher lerr den peſſen ſathanas vertruben haben aber nit dye junger ſunder der mayſter vnd
docter aller hymelíſchen weyſhayt der au͗f dem perg ſyon erho͗cht iſt vber ſy all erwo͗l dyr in czw einem freudgebenten
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mayē gee furpas ſpacyern gē ca=
F032-002r,10 des ſuech vnder den hochen palmpau͗men der heylligen martterer dye mit jrē pluet nit ein wenig
gedu͗nckt vn̄ gepflanczt haben den hymelíſch
F032-002r,11 en garten den czierlychen du͗rch
F032-002r,12 leuchten mayen der v͗berall palmpau͗m in cades erhecht iſt worden auf dem perg caluarie ja pis auf
den perg ſyon czu der gerechten des hymeliſchen vatters gee furpas ſpacyeren auf das veld czu ſuechen vntter dē ſcho͗n
F032-002r,13 en o͗llpau͗men der heylligen peychtiger pyſchof andechtig menner vnd ordensperſchō
F032-002r,14 en den allermylltiſten o͗llpaū vnd gewenedey͗ten mayen jeſus den o͗beriſten pyſchof der ſo getreulych
kā tragen dye gepro͗chen ſeiner vntterthan der ſo ſta͗tigklich
F032-002r,15 en pyt vnd opfert ſych ſelbs das war lebentig opfer fur die ſundt ſeines volcks der allain recht ſorg fur
ſeíne ſcha͗flein ways czu haben fu͗r dye er ſein ſell ſe͗czt gang fu͗r
F032-002r,16 pas in plateys auf dye ſtraſē da do ruechen dye ſueſen eina
F032-002r,17 munium der rainen gartē junckfreu͗lein der edlen geſpanſſ
F032-002r,18 en ypr̄ czu ſuech dye vberſueſē wallſumplue den edlen ſueſen mayen jeſum ſponſam vyrgy
F032-002r,19 nam der mit ſeinem ſueſen wolſchmecketem geruch nach im czeucht alle raine herczen wan er ſelber
iſt ain raine junckfrau der junckfrau͗
F032-002r,20 en Sun aller junckfrauen lon vnd kron gee darnach vntter dye auſſerwo͗llten myrren aller heyllígen
wytben vnd frumē eeleu͗t dye manicherlay my͗rr
F032-002r,21 en vyl wyderwa͗rttígkayt haben ein genu͗men vnd jrē negſten in den myrren piters leyden durch
parmherczige werck czw hylf ſindt ku͗men vntter den ſuech auch dē edlē mayen jeſu͗m das myrrenpu͗ſche
F032-002r,22 lein der dye auſſerwo͗lltē my͗rr
F032-002v,01 en aller pytterykait in ſell vnd leyb auf das hechſt in leben vn̄ ſterben gekoſt hat auf das er vns vnſſer
myrren ſu͗es macht vnd vns mitayllt die werck manigfalltíger parmherczig
F032-002v,02 kayt gee darnach in dē groſſē wald aller heylligen vnnter dē ain jetlicher ainen peſunder̄ verdyenſt hat
aber kainer iſt vnſu͗nd all ſind ſy etwan vn
F032-002v,03 geſchlacht pau͗m gewo͗ſſen kainer pis an ainen der iſt der edel mayenpaū eya der holltſa͗llig margrant
F032-002v,04 o͗pflpau͗m der pau͗m des ewig
F032-002v,05 en leben der dyr allain genu͗eg iſt ſo du nun in dem hymeliſch
F032-002v,06 en garten vntter allen heyllig
F032-002v,07 en kainen genu͗egſamen mayen findſt ſo pyt deine lyebe geſpyllein das ſy dich doch fyeren in den
rechten mayen
F032-002v,08 garten da der allerpegierlich
F032-002v,09 eſt may wegſt nach dem dein ſell verlangt ſo fueren ſy dich czu dem hymeliſchen vatter der iſt der
recht war pau
F032-002v,10 mayſter der den edlen meyē jeſum xpm̄ den ainigen ſun ſeines herczen gepflanczt hat auf das weyt
feldt das wyr in all mu͗gen pro͗chen wen wyr ſein pegern da er in geſant hat in dyſſes jamertal das vol dyſtel vnd dorn iſt
ſych an díſſen edlen mayen wye er ſych ſelber ruemt ſo er ſprycht jch pin ain pluem des veldes tro͗ten czu mir alle dye mein
pegern ſych dapey wie der ſues heyllig geyſt auf dyſſer edlen pluemen die ent=
F032-002v,11 ſprungen iſt aus der wu͗rczel yeſe alls das lyeplych pinlein ru͗et vnd wie er diſe plu͗emē nach
menſchlicher natu͗r ge
F032-002v,12 feuchtiget hat mit dem ſu͗eſen mayentau͗ eya vbergoſſen mit dem warmen mayen
F032-002v,13 regen ſeiner ſybenfelligen gaben ſych czu legt an das fru͗chtper eya das gewendeit ertrych dye hoch
gelobt ju͗nck
F032-002v,14 frau marya in das der hyme
F032-002v,15 liſch vatter dyſſe edele plu͗em gepflanczt hat den ſprych mit herczlycher pegy͗r pys gegrueſſt o jhs̄ du
fruchtper may der gefeu͗cht iſt mit dem lebentygen pru͗nen welliches wollryecheten pluemen vnd frucht ſind pegyrlich
jeczu͗nt ſych jch das geſuecht hab jch hallt das jch pegert hab vnd pin dem czugefuegt in dem hym
F032-002v,16 el den jch auf erden myt ganczer andacht hab lyeb ge
F032-002v,17 habt ſo nun díſſer wolry͗eche͗t
F032-002v,18 en mayen gefunden haſt der dyr vber alle ding dye in hym
F032-002v,19 el vnd in erden ſindt allerpaſt gefellt aber nindert ſol dyr dyſſer may pegy͗rlicher ſein den an dem
hochen aſt des heylligen kreu͗z da der may ſtet in der hochen plu͗e da findtſtu͗ den herrn wye dw in haben wullt czu dē du
wol ſpro͗chen magſt o herr jeſus mein pegyrlycher may in dem hymel píſtu͗ mir czu hoch in der hell píſtu͗ mir czu tyef
in dem kryplein wa͗rſtu mir eben wan jch rain wer aber jch ſych an das dych in deiner kinthayt allain dye rainen vnd
heylligen ſind handlen alls dye allerlautereſt junckfrau͗ dein allerheylligiſte mu͗etter marya vnd der heyllíg prieſt
F032-002v,20 er vnd profet ſymieon vnd joſept dein ernerer vnd ſant anna vnd dergeleychen dar
F032-002v,21 vber redſtu͗ nichts mit wortē ob du ſchon redeſt mit werck
F032-002v,22 en mit wercken das verſtet nit jederman in deinen pro͗d
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F032-003r,01 igen erſchro͗ckſtu͗ mich mer dā du mich tro͗ſt den du gybſt ſolche hoche volku͗mne gepot das ſych
mein plo͗digkayt da
F032-003r,02 von entſo͗czt daob du auch groſſen lon den dye ſy hallten verhayſſen haſt ſo haſtu doch auch den
vbertro͗tern pein vnd das ewig feu͗r getrot in deinen wercken treybſtu͗ mich czu erſeu͗fczen deiner wu͗nderparlychen alma͗cht
F032-003r,03 ígkayt in dem grab lygſtu͗ tod vnd was du wu͗nders wurckſt in den hellen wyſſen wyr nit alls wyr
wollen in deiner vrſtendt erſcheinſtu͗ vnto͗dly͗ch vnd wanderſt nit mer pey vns nach gewo͗n
F032-003r,04 licher wey͗s in deiner auffart erſcheinſtu͗ wu͗nderperly͗ch in dem ſyczen czu der gerecht
F032-003r,05 en des hymelíſchen vatters hochwyrdig vnd gewalltig aber gegen vnſſerm Eínſtigen vrtayl piſtu͗ ver
F032-003r,06 porgen vnd erſchro͗ckly͗ch Darvmb furchten wyr vnns nit vnpyllych vor deiner meyeſtat rychterſtu͗el
aber an dem plueetenpau͗m des heylligen creu͗czs pyſtu͗ aller genaden vnd parmherczig
F032-003r,07 kayt vol darvmb erwo͗l jch dych da fu͗r meinen allerluſt
F032-003r,08 lichen mayen in dem jch allain luſt freyd vnd troſt wyll ſuechen alle tag meines leb
F032-003r,09 ens allſo ſolltu͗ dyr an dem erſten mayentag dyſſen edlen mayen auſſuechen vnd abprechen an dem
andern tag der erſten wochen An dem andern tag ſolltu in den holltſallígen mayen des heylligen creu͗cz huebſche ſpyegelein
hencken oder an ſechen dye líechten ſcho͗nen ſpy͗egel der dyſſer wunſam may vol hangt vnder den ſind vyer ſunderlych
ſpy͗egel dye der hoch gelert ſpyegler docter genant ſant pau͗lls an den vyer orten des hochen mayenpau͗ms des heyllígen
creu͗cz czaygt da er ſprycht jch pag meine knie zw dem vatter aller par̄
F032-003r,10 herczigkayt das er euch go͗b czu pegreyfen mit allē heyl
F032-003r,11 igen welchs ſey dye hech die leng dye prayt vnd dye tief des heylligen creucz in dem hubſchen ſpyegel
der da hangt an der hoch des ſpicz des mayenpau͗ms ſchau die gotlichen ewígen wey͗ſhayt in der der hymelíſch vatter dys
leyden ſeins aingepor
F032-003r,12 nen ſu͗ns von ewígkayt fu͗r geſeczt vnd angeſchlagen dē englen fu͗r gehallten Den profeten geczaygt
vnd der wellt vor peweyſt durch manig
F032-003r,13 falltig fugu͗r jtem in dē ſpiegel der an der rechten ſeíten des mayenpau͗ms hangt ſchau dye go͗tlich
gerechtigkayt dye ain ſo ſtreng gerecht vrtail gefo͗llt hat vber alles menſch
F032-003r,14 lych geſchla͗cht das alle adams kinder dem ewígen tod ſindt verfallen gewe͗ſſen vmb ains ainigen
apfelpis wo͗gen vnd dasſelb vrtayl íſt vnwandelpar ſo ſteyf vnd vnpewo͗glich geſtanden das niemandt dyſſer gerecht
F032-003r,15 ígkayt gottes genueg hat mugen thain pys der ainig gelyebt ſun gottes an dyſſen hochen mayenpau͗m
des hey
F032-003r,16 lligen creucz verſucht den pyttern tranck eſſych vnnd gallen fur den ſueſen apfel
F032-003r,17 py͗s jtem in dem luſtlychen ſpyegel der hangt an der linck
F032-003r,18 en ſeyten dys hybſchen mayē
F032-003r,19 pau͗ms ſchau dye vnauſpro͗ch
F032-003r,20 perlichen leng vnd prayt der go͗tlíchen parmherczig
F032-003r,21 kayt in der der ſun Gottes an geſechen hat menſchlyche plo͗digkayt ſund vnd verdam
F032-003r,22 lykayt mit ſeinen parm=
F032-003v,01 herczigen augen das er in von ewigkayt hat fur geſo͗czt czu leyden vnd mit dem leyd
F032-003v,02 en genueg czu thain fur dye ſu͗ndt dye menſcher czu ver=
F032-003v,03 ſienen mit got ſeinem vatter vnd czu peczallen das er nit ge
F032-003v,04 raubt hat jtem in dem ſpyeg
F032-003v,05 el czu vntereſt an dyſſem ſcho͗n
F032-003v,06 en mayenpau͗m ſchau die tief der verwarffenhayt vnd ver
F032-003v,07 ſchma͗chu͗ng dys heylligen leydens xpr̄ welche ſmach
F032-003v,08 ayt gros ſcheint aus der gres der edlen hochen perſchon dye ſolliches gelydten hat der czeyt halb der
ſto͗t halb der perſon halb der ſach halben dye dys leyden gevrſacht haben vnd ander vnczellych vmbſtend halb die dys
heyllig leyden ſchentlich vnd ver=
F032-003v,09 acht von den menſchen ge
F032-003v,10 macht haben darvmb ſol vns díſſer edler czederpau͗m vnd luſtlycher may ſo vyl lyeber angenemer vnd
luſt
F032-003v,11 lycher ſein ſo vyl vnſſer er
F032-003v,12 lo͗ſſer vnwyrdigere vnnd verſchmechtere ding gelyt
F032-003v,13 en hat nach dyſſen ſunder
F032-003v,14 erlychen ſpy͗egeln ſych auch an dye andern ſpyegelein der dyſſer may an aller ort
F032-003v,15 en vmb vnd vmb vol hangt das ſindt dye edlen manig
F032-003v,16 falltigen ſcho͗nen art vnnd aigenſchaft des heylligē creu͗cz das ſo czíerlich iſt das alle augen ſein
hubſchay͗t nit all mugen ſchau͗en noch alle ſin engelíſch vnd menſchlich ſein ſcho͗n nit mugen pegreyfē aber alls vyl
puechſtaben ſindt in dem· a·b·c· alls vyl ſpyegelein magſtu͗ inſu͗nd
F032-003v,17 erhayt an díſſen ſcho͗nen mayenpau͗m ſchau͗en Das erſt ſpyegelein iſt ain/ a/ in dem ſchaw͗ wye díſſer
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mayenpau͗m des heyllígen creu͗cz íſt der aller
F032-003v,18 hechſt pabſt xps̄ ſein erſte mes am heyllígen karfreytag gehallten hat da er ſein heyll
F032-003v,19 iges pluot vnd fleyſch leyb vnd leben fur vnſſer ſundt got dem vatter geopfert hat in dem andern
ſpyegl b peſchau wye das heyllig creu͗cz iſt der hechſt pro͗dig
F032-003v,20 ſtu͗el auf dem derr hechſt docter die allerkoſtlicheſt pro͗dig gethan hat vnd der o͗beriſt maygiſter die
aller
F032-003v,21 nuczeſt leczen aus ge[…]hryrē hat in ſeinen ſyben wortē in dem alles das peſchloſſē iſt das all lerer
pro͗digen mu͗gen in dem drytē ſpiegl c ſchau͗ wye das heyllíg creu͗cz iſt das kayſſerlych cepter geg
F032-004r,01 en wem er das nay͗gt das iſt wem er mittayllt dye kraft des heyllígen creu͗cz den ny͗mbt er auf czw
genaden ewig
F032-004r,02 klych ſchau an das/ vyert/ ſpyegelein d wye diſſer her
F032-004r,03 lych may íſt der degen da
F032-004r,04 mit vnſſer getreu͗er furſtreit
F032-004r,05 er Jeſus den helliſchen tracken erſtochen hat in dē v ſpyegelein e ſchau wye das h creu͗cz íſt das war
exempler aller tu͗gent das vns get ge
F032-004r,06 czaygt hat auf der hoch des pergs caluarie wan dem h creu͗cz hat der herr jeſu͗s in im ſelbs alle tugent
auf das hechst geu͗bt vnd allen lyeb
F032-004r,07 habern ſeines leydens exemel geben nach zu folgen dem wo͗g der tugent in dem vj ſpyegelein f ſchau
wye das heyllig creu͗cz iſt das ſyg=
F032-004r,08 haftig feinlein oder paner der vberwindu͗ng der feindt alles menſchlichen geſchlechts es iſt auch das
feinlein das in dem hymel wu͗rdt erſcheinen an dem ju͗ngſten tag czu eren allen geleubigen in dem víj ſpiege
F032-004r,09 lein g ſchaw wye dys lebent
F032-004r,10 ig holcz íſt der genad
F032-004r,11 enſchrein in dem alle ſchecz gottes vnd des menſchen verporgen lygen in dem vííj ſpyegelein h ſchau
wye dy͗s allerheyllígeſt creu͗cz iſt das haimlych ſchlafkemer
F032-004r,12 lein in den dye andechtig ſell allernechſt czu jrem ge
F032-004r,13 ſpanſſen ma͗g ku͗men wan da vindt ſy in wye ſy in hab
F032-004r,14 en wyll in dem íx ſpyegelein y ſchau wye an dem hochen aſt des luſtlichen mayen
F032-004r,15 pau͗ms íſt dye reylich jar=
F032-004r,16 mes inder der herr jeſus Der o͗beriſt kaufman aller wolfayleſt geben hat jeder
F032-004r,17 man wer mit andacht auf dyſſen jarmarckt kum
F032-004r,18 en íſt wan das h creu͗cz hat er geben den ju͗ngern ſein heyllige ſell ſeinē hyme
F032-004r,19 lyſchen vatter dem jung
F032-004r,20 er ſein werde mu͗otter dē ſchacher das paredeys ſein heyllíges pluot den ſunder̄ ſeine klayder den
ſoldner̄ in dem x ſpyeglein k ſchau͗ wye der edel may iſt der kuniglych ſtuel des oberiſtē ſallomanis vnd rechen ains gegen
dem andern wye yps̄ am creu͗cz íſt gehang
F032-004r,21 en in groſem ſchmerczen vnd ſallaman in groſſem lu͗ſt auf ſeinem ku͗ngklich
F032-004v,01 en ſtuel íſt geſo͗ſſen wie yps̄ in ſeinem leyden hat ge
F032-004v,02 halt ſpotter vnd ſalomon in ſeiner wurtſchaft hat ge
F032-004v,03 habt in ſeiner wurtſchaft ſinger vnd ſpylleu͗t in dē xj ſpyegelein l ſchau͗ wie diſſ
F032-004v,04 er may iſt das lebentyg machent holcz an dem dye frucht des ewígen lebens ge
F032-004v,05 hangen iſt wer diſe frucht neu͗ſt der lebt ewígklych recht alls dye frucht des tods íſt gehangen an dem
paū des paredeys an dem adā vint vnd allen ſeinē nach
F032-004v,06 volgern hat geeſſen den ewigen tod in dem xíj ſpiege
F032-004v,07 lein m ſchau wye dys hoch
F032-004v,08 wyrdíg creu͗cz íſt dye all
F032-004v,09 er ha͗lltu͗m reycheſt man
F032-004v,10 ſtrancz in dye gefaſt iſt gewo͗ſſen der heyllig aller heyll
F032-004v,11 igen der vergot menſch xps̄ mit ſeiner ſa͗lligen ſell in dem xííj ſpyeglein n ſchau wye dyſſer edler may
des heyllíg creu͗cz íſt das geru͗=
F032-004v,12 wig neſtlein in dem dye an
F032-004v,13 dechtiig ſell findt ſellenru͗e vnd herczen fryd in leben vnd in ſtreben in dem xíííj ſpyegeleín o ſych an
das dy͗ſſ
F032-004v,14 er edler may iſt der war opferſtock in dem alle gu͗ete werck allerſychereſt pehalt
F032-004v,15 en werden wan nichts ge
F032-004v,16 fellt got dem hymeliſchen vatˢ wol dan durch myttel des leydens vnd creu͗cz xpr̄ ſych an das xv
ſpyegeleín p wye das heyllíg creu͗cz das lyeplich prent petlein an dem der ander adam enſchlafen iſt durch den tod da iſt
im aus ſeiner heyllígen fron ſeyten geformiert ein hauſfraw
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F032-004v,17 en dye heyllíg kreyſtelych kirch in der wyr alle kinder gottes geporn werden in dem xvj ſpyegelein q
ſchau wye das heyllig creu͗cz íſt dye recht ſycherſt quitancz dye vns all
F032-004v,18 er ſchulden frey macht vnd verſychert ewiger ſa͗lligkait ſych an das xvíj ſpyegeleín r wye das h creucz
iſt der rychterſtuel go͗tlícher ge=
F032-004v,19 rechtígkayt vnd parmhercz
F032-004v,20 igkayt auf dem er diſe czway auf das hechſt geczaygt dye gerechtígkayt gottes erſcheinit am ſtrengiſten
in dem das der hymeliſch vatter ſeinē ainigen glyebten ſun verlaſ
F032-004v,21 en hat an alle hylf an dem h czreu͗cz fur dye ſund der ſchul
F032-004v,22 digen knecht aber dye par̄
F032-005r,01 herczígkayt erſcheint in dem das er dem ſchacher vmb ain ainiges anruefen go͗ben hat den vorſprung
vor allē heyl
F032-005r,02 igen in das hymelíſch pare
F032-005r,03 deys in dem xvííj ſpyegelein S ſych an wye dyſſer may iſt das ſygy͗l des oberíſtē ku͗nigs damit er
peczaychnet alle ſeine kinderr wan mit dem czaych
F032-005r,04 en des h creu͗cz werden wyr getauft gefurmet vnd ge
F032-005r,05 abſoluiert vnd geollt ſych an das xvíííj ſpyegelein wye das h creu͗cz iſt der tron der go͗tlichen mylltígkayt
fur den wyr vns mu͗gen appelyern von dem trō ſein
F032-005r,06 er gerechtigkayt in dem xx ſpyegelein v ſych an wie das h creucz iſt das wapen mit dem wyr vns
allerpast vor vnſſern feinden vnd all
F032-005r,07 er anfechtūng mu͗gen pewar
F032-005r,08 en ſych an das leczt ſpy͗egelein z wye dyſſer hochwyrdig may iſt die ſycher czuflu͗cht vnd das gemain
czaychen der freyhay͗t in dem all ſchuldig die dahin mit guetter hofnūg ſlyechen vn̄ hinder dyſſen mayen des gecreu͗cz
F032-005r,09 ígten herrn jeſus ſych ver
F032-005r,10 pergen ſycher vnd frey we͗r wan du allſo deine augen erwiterſt in den lu͗ſtlichē ſpyegelein der manigfallt
F032-005r,11 ígen aygenſchaft dys freudgeveten mayen Do Gru͗es díſſen holltſelligē may
F032-005r,12 en mit dem helligen ſannck andreas des augen auch er
F032-005r,13 ſtart warn in díſſē heylligē creu͗cz da er ſprach pys ge=
F032-005r,14 gru͗ſt du koſpers creu͗cz wā du die geczíert vnd ſcho͗n vō den gelydern meines herr̄ an dych geczogen
haſt ent
F032-005r,15 pfach den ju͗nger den ju͗nger des der gehangen íſt an dir mein maíſter xps̄ allſo haſt du͗ den andern
tag ím may
F032-005r,16 en wolczu ſchafen pyſt diſe ſpyegelein alle ergíczt den magſtu͗ wol ſpro͗chen mit dem profeten meine
augē hab jch auf geho͗bt in den perg das iſt in dyſe Spiege
F032-005r,17 lein alle vnd ein jedlychs peſu͗nder da von mir dye recht hylf kumbt darvmb hob jch auf czu dyr
meine augen der du woneſt am creu͗cz der du píſt gewene
F032-005r,18 deyt ewígklychen der dryt tag im mayē An dem dryten tag iſt der tag dye erfundung des heyllígen
creu͗cz des haylſam
F032-005r,19 en mayen das h creucz xpē ſolltu mit ainem hymeliſch
F032-005r,20 en roſſenkrancz laden all dein guot freundt die du haſt in dem hymelíſchē hof vnd ſy piten das ſy dyr
helf
F032-005r,21 en vmb tragen den holtſellíg
F032-005r,22 en mayen durch alle gaſſen das iſt durch alle cho͗r der heylligen englen vnd lyebē heylligen des
hymeliſchē vatt
F032-005v,01 erlandts vnd das ſy dyr mit ſchallen in díſſem ſpacier̄ halfen ſingen das vinigklych lyedlein es mues
ſein das wyr gloriern in dem czreu͗cz vnſſers herrn jeſu xpr̄ in dē da íſt das hayl das leben vnd die vrſtendt durch das wyr
gehayllt vnd erlo͗ſt ſindt pit dye groſſen lyebhaber des heyl
F032-005v,02 ígen creu͗cz petru͗ vnd paulu͗ das ſy dyr díſſen freud gebeten mayen hellfen ſtecken fur dein
F032-005v,03 er allerlyebſten freu͗ndt thu͗r aber czu͗m erſten aus kintlich
F032-005v,04 er lyeb dye du vor allen dingen ſollt haben czu deinem hyme
F032-005v,05 liſchen vatter ſo ſto͗ck den mayen des haylſamē creu͗cz fur dye thu͗r das íſt fu͗r die augen got des
hymeliſchen vatters pit in durch die lieb ſeines aingepornen Su͗ns der an díſſem hayſamē may
F032-005v,06 en gehangen iſt das er par̄
F032-005v,07 herczígklych gedenck ſeines ewígen wolgefallens das er gehabt hat in díſſem ſeinen ainigen geliebten
ſu͗n der im von ewígkayt fur geſo͗czt hat czu leyden fu͗r dye creatur dye er mit ſeiner allmecht
F032-005v,08 ígkayt geſchafen hat das er dych auch genedigklich an nem in dem wollgefallen ſeines aingebornen
ſu͗ns der fur dích gecreu͗czigt iſt worden danck im aus inig
F032-005v,09 er pegyrd deines herczen das er diſſen holltſelligen mayen je erdacht hat· czeuch herein den erſten
artyckel des erſten gegē
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F032-005v,10 wu͗rfs trag furpas diſē edlen mayen vn̄ ſto͗ck in mit duemu͗ettígkayt fur dye thur dein allerlyebſten
geſpanſſen jeſu xpr̄ pyt in durch deswyllen das er an diſ
F032-005v,11 em grienen mayen ſo jemerlich geſwelckt iſt das er nit an dyr verlorn las werden alles das er von y͗nen
vnd auſſen je an díſſem edlen mayen gelydten hat hye petracht den ander̄ artyckel des erſten gegen=
F032-005v,12 wu͗rfs ſto͗ck darnach diſſen koſtlichen mayen fur das fenſter des ſueſen heylligen Geyſts dyſſer díſſen
edlen mayen hat gemacht ſo lu͗ſt
F032-005v,13 igklíchen grainen in dem das er die ſues prineten ly͗eb iſt die got den vatter vnd den ſun ſueſſígklychen
czwungen hat ſych czu erparmen vber das arm verdambt menſch
F032-005v,14 lich geſchlecht vnd das durch den herben tod an dyſſem may
F032-005v,15 en von dem ewígen czu erlo͗ſ
F032-005v,16 en ſto͗rck furpas dyſſen her
F032-005v,17 líchen mayen fur dye thu͗r dein
F032-005v,18 er allerlyebſten mu͗etter mary͗a dye dyſſen ſchonen mayen an vntterlos mit waineten au͗g
F032-005v,19 en vnd groſſem herczenlaid hat angeſechen da die frucht jrs ju͗nckfreulichen leybs an dyſſem hochen
aſt gehangē iſt ſto͗ck darnach dyſſen edlē may͗en fur dye thu͗r der lieb
F032-005v,20 en engeliſchen rytterſchaft dye durch mitel des haylſam
F032-005v,21 en mayen in der ſa͗lligkayt peſta͗tiget ſindt worden da ſy ſych duemu͗ettigklych vnt
F032-005v,22 erwarfen haben der ge=
F032-006r,01 creucztigten menſchayt xpr̄ petracht hye den andern gegenwu͗rf ſto͗ck darnach diſſen edlen mayen fur
dye thur der lyeben heylligen patryarchen dye díſſen hu͗bſch
F032-006r,02 en mayen mit manicherley fugu͗r pedeu͗t haben vnnd der heyllígen profeten Dye groſe ding von
dyſſem edlen mayen geſagt haben jtem fur dye thur der heylligen apoſtel vnd ewangelíſtē vn̄ junger xpr̄ ſto͗ck auch diſſen
edlen may͗en wan jr etlych mit leyblíchen augen vnnd ſy all mit geyſtlichen augen díſſen haylſamen mayen geg
F032-006r,03 en wyrd geſchaut vnd pe=
F032-006r,04 tracht haben jtem fur dye thu͗r der heylligen marterer dye alle jr kraft czu leyden vnnd alle ding czu
vberwinden vm̄ anſchauu͗ng dye edelen mayē entpfangen haben jtem fur dy͗e feinſter der lyeben heyllig
F032-006r,05 en vetter pebſt pyſchof docter pryeſter munich cōfeſor vn̄ ainſydel der augen nacht vnd tag in dem
ſchau͗en des allerheylligeſten creucz erſtart ſind jtem ſto͗ck vor allē ding
F032-006r,06 en dyſſen mynſamen mayē fur dye fenſter der heylligē junckfrau͗en vnd geſpanſſen xpr̄ die vmb lyeb
vnd woll
F032-006r,07 gefallen wyllen den ſy habē gehabt an díſſen freudgebet
F032-006r,08 en may͗en alle jrdiſche ding vnd czeytlíche freud ver=
F032-006r,09 ſchmecht haben jtem fur die thu͗r der heylligen wytben […] ſych auch vyl vngeſchafner langer czoten
an dyſſer plūe hangen dapey pe
F032-006r,10 tracht wie dein lyeber herr ſo duemu͗ettigklich ſein angſt vnd not got ſeinem hymeliſchen vat
F032-006r,11 er geclagt hat vor ſein
F032-006r,12 en todsfeinten die im dyſe verlaſu͗ng wol gu͗nt haben vnd ſych alles ſein
F032-006r,13 es leydens freu͗ten dye
F032-006r,14 ſelben czo͗tlein juden vn̄ haiden im dys kleglich wort ſo ja͗merlich ver
F032-006r,15 kert haben da ſy ſprechen der ſych ſelber got ge
F032-006r,16 nent hat der ru͗eft nu͗n dye heylligen an vnd wurt von in allē erlaſſen in dem ſy in geurtayllt haben
alls ain
F032-006r,17 en der nit wyrdig wer wa͗der got noch dye heylligen anczu ru͗efen das ander das du an dyſſem tag
thain ſollt iſt das du dych verperg
F032-006r,18 en ſollt vntter den ſchat
F032-006r,19 en der pleter die mit dyſſer plūe her and proſ
F032-006r,20 en eya wen dyr hays iſt von der hy͗cz der anfechtu͗ng das pedunckt du ſeyſt vō got vnd allen creatu͗rn
verlaſſen/ niemant acht dein/ níemandt nymbt ſych dein an/ niemandt mag dein/ niemandt maint dych mit treu͗en das
dych auch dunckt got vnd all heylligen haben dein ver=
F032-006r,21 go͗ſſen/ du kanſt kain creft wo͗der in hymel noch auf erden finden hye iſt dyr vaſt not das du dych ver
F032-006v,01 pergeſt hinder dys cla͗g
F032-006v,02 lich wort des herrn mein got mein got wye haſtu͗ mich verlaſſen ſo͗cz dych vntter den ſchadten des
heylligen creu͗cz gedennck wer der iſt der fur dych verlaſſen íſt worden vnd wye ſchned du piſt fur den er ſych ſelbs verlaſen
hat wye gros dye not íſt ge=
F032-006v,03 wo͗ſſen in der er ſych hat wo͗llen verlaſſen vnd wye er ſych nit geſchemt hat ſein not vnd verlaſu͗ng
mit hocher ſtym vber alle wellt czw klagen wan du dych hinter dyſe pleter recht verpyrgſt vnd die vmbſtend dyſſer verlaſ
F032-006v,04 ung recht czu herczē ny͗mbſt ſo ſolltu dych pyllích ſchemē das du dych pedu͗nckſt ver
F032-006v,05 laſſen czu ſein vnd ander troſt begerſt dan vō deinē herrn der vmb deinen wyllen in ſeínen leczten net
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F032-006v,06 en verlaſſen iſt worden czu dem ruef mit pegyrtē o herr mein got verlas mich nit vnd ſchayd dych nit
von mir ſunſt peger jch kaines troſt auf erden das dryt das du an dyſſem tag thain ſollt iſt das dw nach art der pynlein auf
dyſe plue fluegeſt vnd dar ſolltu ſau͗gen die ſueſigk darau͗s du ho͗nig machſt íſt das du petrachteſt das wort warvmb haſtu
mich verlaſſen/ du piſt das wā du píſt ein ſach alles ſein
F032-006v,07 es leydens vmb deinen wyllen das dych der herr ſo gros geacht vnd ſo lieb gehabt hat/ hat er alle ding
gethan vnd gelidtē vnd ſych ſelbs ee verlaſſen ee er dych verlaſſen wollt o wye ein wu͗nigklych vnnd ſues ho͗nig/ vnd em
pytter ſau͗r wan in dyſſer plūe oder wort erſcheint das ſein verlaſung vnſſer troſt iſt/ ſein clag iſt vnſſer hylf/ ſein kranckhayt
iſt vnſſer geſunthayt ſein pain íſt vnſſer genueg
F032-006v,08 thueu͗ng fur all vnſſer ſūdt fang auch aus dyſſer plūe den ſueſen ſaft aus dem du wachs machſt das iſt
das du in anfechtu͗ng vnd verlaſſu͗ng von got vnd den leuten gedulltíg vnnd gelaſſen ſeyſt vnd wan dyr ſollichs pegegnet ſo
gedenck das du nit peſſer ſeyſt den dein herr/ der vnpíllich aber du pyllich vnd wol verſchuldt leid
F032-006v,09 eſt/ du haſt got oft ver
F032-006v,10 laſſen darvmb hab nit fu͗r v͗bel ob er dych/ verlaſt oder dyr auch etwan ſein genad ent
F032-006v,11 czeucht das du dich ſelb pejamereſt alls verlaſſen von vnd allen creaturn den ſo ſuech troſt pey dem
herrn vnd ruef czw im vmb hylf rycht deine augen vber ſych an das creu͗cz gedenck des ellenten herrn der allain verlaſſen
was in den handt
F032-006v,12 en ſeiner feint aus dyſem edlen pinſtock den durch
F032-006v,13 wunten herrn jeſus magſt du ſo vyl ho͗nig vn̄ wachs ſaugen das dyr nichts czw ſchwer czw leyden iſt
vm̄ ſeinen wyllen der dych lieb
F032-006v,14 er hat gehabt dan ſych ſelber wan er ſych dar go͗b
F032-006v,15 en hat fur dych darvmb im allain ſei lob err vnd glory in ewygkayt der ewigkayt amen der xxj tag im
mayen Am pfincztag pyt den heyllígen vatter fran
F032-006v,16 cyſcu͗m vnd dye heyllíg muotter clara mit allen pegirígen vnd nach got durſtigen herzen das ſy dych
fuerē in den weingarten deines geſpanſſen lad ſy vnd ſag in wyr wo͗llen ſchau͗en ob der wein plu͗e/ pey dem wein plu͗e die
vntter aller plue dye klaineſt íſt vnd am allerkurczeſten wert wan nichts verplu͗et ee dā der wein dapey wu͗rt erin
F032-006v,17 ert des funften vnd aller
F032-006v,18 kro͗ftigeſten vnd kurczeſtē worts das der war wein
F032-006v,19 rob da er an dem pfal des heylligen creuczs hoch auf gerycht vnd vaſt czerden
F032-006v,20 et was ſprach mich durſt o hye iſt dein wein in hoch
F032-007r,01 er plu͗e geſtanden da dein allerlyebſter herr der vns czw guot ſo manicherlay guots getranck czu luſt
vn̄ labu͗ng geſchafen hat nit allain guotter wein ſund
F032-007r,02 er ain tropf waſſer iſt verſagt worden in ſeiner ſterbeten not in der erlo͗ſch
F032-007r,03 ung ſeines ſu͗eſen herczē in der ausla͗ru͗ng alles ſeines koſpern plu͗ots/ in der ausdo͗ru͗ng ſeines heyllígen
marcks in der vergeru͗ng aller ſeiner naturlichen feychtígkayt dye all ga͗czlich in ſo vyl peinigu͗ng martter angſt vnd not
verczert wart in dyſſem ſtand hat der herr jeſu͗s der da iſt der pru͗n des ewigen lebens vor groſſer trunckenhayt leyplich
herczlich inigklich ferdurſten aber von inig
F032-007r,04 er pegyrd czw vnſſerm hayl was er geleych alls ain armer petler czw trincken gefodert vnnd ſprach
mich du͗rſt aber nit allain iſt im in dyſſer engſtlichen not alles trāck verſagt worden vnd vō allen waſſern nit ain tro͗pf
F032-007r,05 lein geraycht ſu͗nder aus dyſſer clagu͗ng ſeines du͗rſt vnd duemuettiger foder
F032-007r,06 ung des trancks ſindt ſein feindt noch vnmyllter worden haben im gemirt
F032-007r,07 en wein vnd eſſych mit gallen vermiſcht anf ain
F032-007r,08 en ror oder ſchwamen dar gepoten das er daraus ſaugen ſollt czw labung in ſeiner lo͗czten groſten
kranckhayt vnd durſt wo͗lliches dranck den hu͗nd
F032-007r,09 en vnd vnu͗ernu͗ftigen thiern nit czu geben wer gewo͗ſſen wye vyl mer dē ſcho͗pfer aller ding hye ſchau
auch wye diſe thu͗re plu͗e die entſprungen iſt au͗s dem ſygloſenn herczen jeſus pefeu͗chtiget vnd pe
F032-007r,10 goſen iſt worde mit dē kullen mayenthau͗ der funften gab des heylligen geiſts dye da haíſt rat der
aigenſchaft iſt das ſy den menſcher rat vnd czaigt den wollgefellíge wyllen Gottes das der ding kains vntterwo͗gen paleyb
dye got von ewigkait geord
F032-007r,11 net hat ſo nu͗n got der hymelyſch vatter durch ſein profeten ſein wyllen hat laſſen verku͗nden ſy haben
mir go͗ben in mein
F032-007r,12 er ſpeys gallen vnd in mein
F032-007r,13 em durſt haben ſy mich gedrenckt mit eſſig ſo hat ſo hat dye gab des rats den herrn jeſum in ſein
F032-007r,14 em hyczigen durſt allſo ge
F032-007r,15 feuchtiget das er ſein feint mu͗eſt manen vnd in geleych alls raten das ſy nit vergeſſen der pro
F032-007r,16 fetey͗ durch wo͗llích erful
F032-007r,17 u͗ng ſein allerheylligſte wolro͗de czu͗ng in ſein
F032-007r,18 er do͗tlichen angſt vnnd nodt auf das hochſt mu͗ſt verpitert vnd gepeinigt werden ab czu lo͗gen
dye ſu͗ndt derr fraſhayt durch wo͗lliche ſueſigkayt alls menſchlich geſchla͗cht in den ewigen tod gefallen was dys edel
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wolriechent clain weinplūelein hat fur alle andere plūe den raim das es vertreu͗bt dye ſchlang wan kain vergyft thier mag
den geruch der weinplūe leyden ſy mueſen alle fliech
F032-007r,19 en allſo dys kurcz wort jeſū mich durſt hat die kraft wo es wol czu hercz
F032-007r,20 en genu͗men wu͗rt ver
F032-007r,21 treubt alle anfechtūng peſſer pegierlykayt durch ſein funft pletlein dye es alls auch das wort ſycy͗o
funf pu͗echſtaben hat vnter den der erſt iſt ain S pedeut den ſchmerczē des du͗rſts das vnſſer aller
F032-007v,01 liebſter herr jeſus in ſein
F032-007v,02 em allerheylligeſten ſterb
F032-007v,03 en hat gelydten der nach vergyeſung ſeines koſper͗ pluot ſchwayes vnd czeth
F032-007v,04 er vnd ausdo͗ru͗ng ſein
F032-007v,05 es heylligen marcks ſo gros iſt gewo͗ſſen das im ſein mynſams hercz vor du͗rſt mecht czer=
F032-007v,06 ſpru͗ngen ſein vnd ſein heyllige czu͗ng czerkloben alls er klagt im pſallter mein czung iſt angeha͗g
F032-007v,07 en in meinem gu͗emē das er vor groſter du͗r ſein heyllíge czungen vō ſeinem gu͗men nit hat mu͗gen
cziechen das and
F032-007v,08 er pletlein der ander pu͗ch
F032-007v,09 ſtaben in dem wort cício iſt ain y͗ pedeu͗t die ſterck der anruefu͗ng vns armē menſchen thuot ſo plut
wer wen wyr vns vor vnſſern feindten verſchā
F032-007v,10 en mu͗eſſen vnſſer nodt czw klagen vnd etwas fodern von den dye wir wyſſen das ſy vnſſer dar
F032-007v,11 czw ſpoten o ſych dys klain pletlein mít gar ſtarck
F032-007v,12 en augen wol an wye dein allerlyebſter geſpās ſo aines ſtarcken vnu͗ber
F032-007v,13 wintlichen gemuets iſt gewo͗ſſen da er vor der groſen wellt dye da geg
F032-007v,14 enwurtig was ſych nit geſchemt hat ſeinen feint
F032-007v,15 en ſein not czw klagen vnd ſein engſtlichen durſt czu erkenen geben wye
F032-007v,16 wol er wo͗ſt das ſy im czu groſſem geſpot vnd czu verpiterung ſeiner allerheylligeſten czungē dyenen
wu͗rd/ das dryt pletlein vnd der dryt pu͗echſtaben íſt ain t pe
F032-007v,17 deu͗t den ko͗llich der vner
F032-007v,18 gru͗ntly͗chen lyeb den der herr jeſus pís an poden aus getru͗ncken hat vn̄ dennoch ſo durſtig pe
F032-007v,19 lyb das er vber lant ru͗ſt ſycyo ſprycht per̄ hardus o herr jeſu͗s wye ein wu͗nderlycher trincker piſtu͗
dein lieb dye du czw vns hast kan niemandt erfullen ee du anfiengſt czu trincken den kollich des leydens da pateſtu dein
hymelyſchē vatter duemu͗ettigklych vatter mag es geſein ſo aber trag díſſen ko͗llich von mir czu erczaigen die warhayt
menſchlich
F032-007v,20 er natu͗r aber da du diſ
F032-007v,21 en ko͗llich czw gru͗nt aus getru͗ncken heteſt vnd yeczo hiengſt in dem pu͗nckten des tods da ru͗f
F032-007v,22 eſt du mich du͗rſt czw ain
F032-008r,01 em warczaychen deiner vnerſetigen lyeb ob noch mer not wer czu leyden fur vns dan du vyl pe
F032-008r,02 gyriger warſt das leyden wyder an czu fach
F032-008r,03 en dan ain durſtiger menſch iſt nach einē ſueſen getranck warlich warlych vyl waſſer mugen nit aus
lo͗ſchen dye lyeb warlych war
F032-008r,04 lych alle waſſer alle leid
F032-008r,05 en ja das gancz ma͗r deines pitern leydens hat nit mugen erlo͗ſch
F032-008r,06 en den hyczigen offen dein
F032-008r,07 es leyeb durſtigen herczē noch dyr deinen durſt nach vnſſerm hayl pu͗eſ
F032-008r,08 en ja auch da du ſchon den kollich des pitern leydens pys an den pod
F032-008r,09 en heſt aus druncken da du͗rſt dych noch eben alls vaſt nach vnſſerm hayl alls da du erſt an fiengſt
das viert plat vnd der viert puechſtab
F032-008r,10 en iſt ein y pedeu͗t die inwendigen ſcho͗n dye dye inwendig in dyſſem klainen ſcho͗nen wertlein ſycyo
pegryfen iſt wan mit dem das der herr jeſus ſeinen du͗rſt klagt hat err erczaygt ſein hyczige pegyrt all gelau͗b
F032-008r,11 íg in ſych czu cziechen wan recht alls ein durſtig
F032-008r,12 er menſch das guot drāck in ſych pegart czu cziechē das in ſeín ſtu͗bſtancz ver
F032-008r,13 endert wu͗rt allſo noch vyl hicziger hat den herr̄ jeſus gedurſt nach vnns vnd in ſych czu cziehen vnd
auf das wyr allſo in in vera͗ndert wurd
F032-008r,14 en vnd in im pelyben vnd ains mit dem ainig
F032-008r,15 en wurden darin dye ho͗chſt ſchonhayt der ver
F032-008r,16 nuftigen creatur geſtet ge
F032-008r,17 leychformig czu werden dem der da íſt der ſchein des ewigen lu͗echts der ſpyegel an mackel vnd das
pyld der guthay͗t gottes das funft pletlein vnd der funft pu͗chſtab
F032-008r,18 en íſt aín o pedeut die vberfluſenreichen ſueſig
F032-008r,19 kayt die in dem durſt xpr̄ erczaygt wu͗rt wan ſo der profet ſprycht allr wordt ſindt ſues vb
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F032-008r,20 er ho͗nig vnd honigſam o wye ſues íſt das wort ſycyo durch das wir ge
F032-008r,21 czogen werden vnd pe=
F032-008r,22 leben recht alls das tranck in dem du͗rſtig
F032-008v,01 en in dem der da íſt der pru͗nen der ewigen ſa͗llíg
F032-008v,02 kayt erlu͗ſtig dych recht wol in dyſſem clainen weinplūe
F032-008v,03 lein vnd je klainer es iſt je neter dyr iſt das du deine augen ſpychſt alle ſeine plet
F032-008v,04 lein wol czw erſechen ſych jeczu͗nt pluet ſein weingart ſych hye wie wu͗nigklych vnſſer weingart jeſus
an dem hochen pfal des heyllig
F032-008v,05 en creu͗cz gepluet hat das ander das du an dyſſem tag thain ſollt iſt das du dych ſeczen ſollt vntter
den ſchaten des weinſtocks dw waiſt wol das dye weinreb vber ander pau͗m groſe pleter hat die vyl ſchadtē geben allſo wan
dych prent dye hays ſun aígens ge
F032-008v,06 ſuechs das dych geluſt dys vnd das nach deiner pe
F032-008v,07 gyrt czu haben czw czeitē troſt vnd leyblicher erluſt
F032-008v,08 u͗ng daraus vyl vbels vn̄ manigfallige anfechtūg entſpringt ſo ſo͗cz dych vnt
F032-008v,09 er den ſchaten dy͗s weinſtock petracht wye vmb die ſueſ
F032-008v,10 ígkayt eines vnczymlychē wollu͗ſts dye allerho͗chſt ſu͗eſigkayt hat mu͗eſen verpittert werden mit dem
herben eſſy͗íg vnd pitern gallen vnd wye deinem lyebhaber der alle ding peſchafen hat ain ainiger tru͗nck waſſers verſagt íſt
worden ſo wurdt dyr die hycz dein
F032-008v,11 es peſen geluſts pyllych erku͗llt wan dw ſollt dych pyllích ſchemen das du alle ding nach deinem
gelu͗ſt wolſt haben ſo got dem herrn ſein allerhochſte notu͗rft in der leczten not nit allain íſt ab geſchlag
F032-008v,12 en ſu͗nder ſunder ſpo͗tlich vnd peinlych verpitert das er wol hat mu͗gen ſpro͗chen wie piſtu ver=
F032-008v,13 kert in ain pytterkayt aines fremden weínreb
F032-008v,14 en/ das dryt das du an dyſſem tag ſollt thain iſt das du alls das pynlein ſollt flyegen auf das klain
pluelein daraus czw ſau͗g
F032-008v,15 en ſueſigkayt aus der du machſt mach honig vnd wachs mach wachs das guot iſt czw ernczney wid
F032-008v,16 er fraſhayt vnd geitig=
F032-008v,17 kayt das lernſt das heyll
F032-008v,18 ig allmu͗eſſen czw nemen mit danckperkayt vnd in allem deinem eſſen vn̄ drincken der pytterkayt des
leczten getrancks jeſus in ſeiner greſten kranck
F032-008v,19 hayt czu herczen nemen vnd all piſſen eſſens vnd trinckens in dye pyter̄ ſalſ
F032-008v,20 en des eſſig vnd […]allen vnd ſchwamen du͗nckeſt czu danckperykay͗t ſau͗g auch aus dyſſem edlen
plu͗elein honig das iſt hunger vnd durſt vnd hyczige pegyrd czu hyme
F032-008v,21 lyſchen dingen aus dyſſ edlen wort jeſūm czw ſcho͗pfen hye auf dyſſer plu͗e ſo ſing mit dem pro
F032-008v,22 feten aus hyczigem du͗rſt herczlicher pegyrt czw geleycher weys alls der hirs pegert czw dem pru͗nen
der waſſer o got allſo pe
F032-008v,23 gert mein ſell czw dyr mein ſell hat gedurſt czu got dem lebentigen pru͗n
F032-009r,01 en wan wurd jch kumē vnd erſcheinen vor dem angeſycht des lebentigen gott vnd mer mein ſell hat
gedu͗rſt czu dyr dyr ſey lob vnd err ín ewigkayt der ewigkayt amen der xxíj tag im mayen Am freytag pit den hey
F032-009r,02 ligen pyſchof ygnatiū vnd ſanndt pernhart das ſy dich fueren in deines geſpanſſen pau͗mgarten das du
mugeſt ſchau͗en wie dye ſcho͗nen affallter plu͗een wollíche plue vntter allen plu͗een die allerhubſch
F032-009r,03 eſt vnd luſtlícheſt vnd wunig
F032-009r,04 klychſt íſt mit der du dych pyllich an dem freytag pe
F032-009r,05 ku͗mern ſollt vnd an dem hochen o͗pfelpau͗m des heyll
F032-009r,06 ígen creu͗czs in hocher plu͗e an ſchau͗en jeſum den gecreu͗cz
F032-009r,07 igten von dem dye inig ſell ſprycht recht alls der affallt
F032-009r,08 erpau͗m iſt der ſchonſt vnt
F032-009r,09 er allen ho͗lczern der wellt allſo iſt mein gelyebter vntter allen kindern der menſchen der am freytag
mit der nuczperykayt dyſſ plue vertryben hat das gyft das vnſſer erſt ellter̄ an dem apfel geeſſen hetē da ſy mit dem pis des
ſcho͗dlichen apfels in den tod fyelen pey der affallt
F032-009r,10 erplue das ain namhaft
F032-009r,11 ígs ſtarcks guots geliger obs iſt petracht das vj wort vnſſer allerliebſtē herrn jeſum am heylligen creu͗cz
es iſt volpracht wo͗lliches das allerſcho͗nſt wort iſt das der herr jeſu͗s je auf ertrych ge
F032-009r,12 ro͗dt hat wan in im iſt pegryfen aller der ding die auf erden czu lob dē hymeliſchen vatter vnd czu
líeb menſchliches ge
F032-009r,13 ſchlecht je gedacht ge=
F032-009r,14 ro͗dt vnd gelyten het wā da vnſſer aller kunſtreich
F032-009r,15 eſter rechenmaiſter auf der wag vnd auf der rech
F032-009r,16 enly͗ni ſollt wogen vnd furmy͗ren gegeneinand
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F032-009r,17 er aller menſchen vnczell
F032-009r,18 lich ſu͗ndt dye je geſchech
F032-009r,19 en waren von adams czeyten pis auf den leczt
F032-009r,20 en menſchen gegen ſein
F032-009r,21 em hochen reylichen pueſ
F032-009r,22 en vnd genuegthun ſo hat er czuleczt alls er alle ſchuld ſeiner pru͗der pis auf den leczten quadrant
F032-009v,01 en volkumenlichen peczalt het geleych alls ain herr alles aus gebens oder ſchuldner aller menſchen
vnd alles ein nemens das got vnd dye creatu͗r vō im entpfangen heten vnd gemacht ſein rech
F032-009v,02 nu͗ng ordenlych vnd erlich wol peſchloſen vmb die in ſein hymelyſcher vatter in dys ellent geſandt
het all
F032-009v,03 ſo das kein rueſtat da iſt pelyben wan was er nie gerau͗bt hat das hat er hye peczallt allſo ga͗n̄cz
F032-009v,04 lych das er wollt macht ſpro͗chen was ſollt jch mer thu͗n das jch nit gethan hab/ oder was ſollt jch
mer leyden das jch nit ge
F032-009v,05 lydten hab ſtet noch etwas czu der erlo͗ſu͗ng menſch
F032-009v,06 lichs geſchlechts das wyll jch auch aus rychten ee
F032-009v,07 das jch von dyſſer wellt ſchayd aber es íſt alles vol
F032-009v,08 pracht jch hab ſo vyl gear
F032-009v,09 bait xxxííj jar nach ſell vn̄ leyb das es vbergenueg iſt volpracht menſchliche er=
F032-009v,10 lo͗ſſu͗ng ja ob noch hu͗ntert
F032-009v,11 tauſent wellt wa͗ren jtem dye affallterplue iſt vaſt die lo͗czſt plued vntter and
F032-009v,12 ern pau͗men allſo iſt dys kro͗ftig wordt es iſt volpr
F032-009v,13 acht das leczt wort an ains gewo͗ſſen das vnſſer aller
F032-009v,14 lyebſter herr jeſus gero͗dt hat hye auf erden darvm̄ es vns nierlich czu herczē ſoll gen vnd es hallten
fur vnſſern allergreſten ſchacz an dem vnſſer ſa͗lligkayt lygt die wyr von vns ſelb nymer ewígklich mo͗chtē verdienen es wer
den das vns dye volkumen peczalūg vnd verdienſt xpē czu hylf kem darvmb darvmb ſoll
F032-009v,15 en wyr dys ho͗nigſu͗es wordt xpr̄ pehallten alls das ſyeg͗l an dem teſtamēt vnſſers allerlyebſten vatt
F032-009v,16 ers pruders vnd geſpanſſ
F032-009v,17 en der vns alles gu͗ot in den vorgenten worten ge
F032-009v,18 ſchaft het vnd nu͗n mit diſ
F032-009v,19 em wort es iſt volpracht ſein teſtament geleych alls mit rotem wachs verſig
F032-009v,20 let hat da diſſer affallter in hocher plu͗e geſtandē iſt wo͗lliches ſygyls dw inigklych ermant ſollt werden
wan du in dem mayen ſychſt die rotten roſſen affallterplu͗e ſtet níchts mer vor dan das der herr jeſu͗s dys teſtamēt pefelch
in dye hend ſeines hymeliſchen vatters vnd dyſſen ſeinen leczten wyll
F032-009v,21 en peſtetig mit ſeinem heyl
F032-010r,01 igen tod dyſe ſchōne lu͗ſt
F032-010r,02 lyche plu͗e wan ſy von erſt
F032-010r,03 en herfu͗r ſtycht er ſy recht gancz aus get ſo iſt ſy gancz rot vnd geformet alls ain ſcho͗ns rots ſamet
F032-010r,04 es peu͗telein pey dem pe
F032-010r,05 dracht das das ſext wort des herrn es iſt volpracht dyr ſol ſein das allerſcho͗nſt peutelein in dem der
ſchacz aller deiner ſa͗lligkait pehaltē lygt aus dem du czeru͗ng genu͗eg magſt nemen deiner ſell wan alles das der herr in
dyſſer wellt ge
F032-010r,06 lyten hat gethan vnd ge
F032-010r,07 laſſen hat iſt alles vnſſer gewin vnd dye ſchecz vnſſ
F032-010r,08 er reychtu͗m findſtu alle pe
F032-010r,09 ſchloſen in dyſſem roten ſameten peutelein es iſt volpracht aber wan diſe ſcho͗ne plu͗e recht auf get
ſo hat ſy funf pletlein vntter den das erſt plat iſt dye volpringu͗ng alles leydens vnd ſcherczen wan da vnſſer lyeber herr
dreu͗vnddreiſſig jar vyl vmb vnſſers haylls wyllē gelyten vnd geſtryten het vnd in arbayt von jugent auf erczogē was das er
woll mocht ſpro͗ch
F032-010r,10 en da czwleczt alle ſchand all
F032-010r,11 er ſchmercz alles leyden von inen vnd au͗ſſen auf das hechſt gehauft was vnd der rach der vber
menſchlíchs geſchlecht er
F032-010r,12 gangen ſollt ſein der wol thu͗en ſun gottes genczlych auf ſích genu͗men het vn̄ arbaitent vnd leydent
alles leyden erlyden het mocht er wol ſpro͗chen es iſt volpracht alles leyden ſchmachait ſchmerczen pein vnd martter das
mir got mein hymeliſcher vatt
F032-010r,13 er auf gelo͗gt vnd dye profeten von mir ge
F032-010r,14 profeciert haben das iſt volpracht jch hab mit meinem leyden genuegſam
F032-010r,15 lych peczallt das jch nie ge
F032-010r,16 raubt hab das ander plat íſt die ſto͗rck der volpringūg aines edlen tryu͗mpfierers der ſein edlen ſtreyt
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ſo rit
F032-010r,17 erlych volpracht het dye feindt ſto͗rcklích vberwu͗nd
F032-010r,18 en ſein prueder erlo͗ſt dar
F032-010r,19 vmb der edel ſyghaftig vb
F032-010r,20 erwinder da er ſechs tag das iſt alle tag ſeines to͗dlich
F032-010r,21 en lebens ſtercklych fur das hayl der wellt gearbait het was pyllich ſein ſechſt wort es iſt volpracht auf
dys wort antwurt dē herrn pegyrlich o herr jeſu͗s nun far wo du hin wullt far wyder czu dein
F032-010r,22 em vatter in den hymel wan du haſt ſto͗rcklych vol
F032-010v,01 pracht das gros werck deiner guetigkayt auf erden das dryt plat iſt die volpringung der lieb eya
petracht mít hercz
F032-010v,02 licher lyeb da dein ſo v͗b
F032-010v,03 ergroſſer lyebhaber auf das hechſt volpracht het alles das ainem lyebhaber czymlych íſt czu thain vnd
czw leyden aufdas er dich davon erlo͗ſt vnd da. er alles das peraubt was das du gern heſt vnd im nach ſeiner czartē menſch
F032-010v,04 lychen natu͗r auch ange
F032-010v,05 nem wer gewo͗ſſen auf
F032-010v,06 das er dyr alles gu͗ot nach hochſter pegyr mecht mittayllen da hat er laut gerueft es íſt volpracht alls
ob er ſprech was ſollt jch fu͗r
F032-010v,07 pas mer thain vnd leyd
F032-010v,08 en das jch nit gethan vn̄ vnd gelydten hab was mo͗chſtu͗ mir mer czw mu͗eten das jch nit ge=
F032-010v,09 than hab wan jch hab dir die gros lyeb auf das allerhechſt pewyſſen vn̄ nu͗n jch ſych das end all
F032-010v,10 er volpringung das fiert plat iſt die ſchon der volpringu͗ng dye da ſtet in den tu͗geten wol
F032-010v,11 liche tugent er auf das ho͗chſt in allen ſeinen worten vnd wercken vnd wandel vnd peſūd
F032-010v,12 er in ſeinem heylligē leyden volpracht het wellíche tugent er vns ſchō vnd got dem vatter ange
F032-010v,13 nom gemacht hat wan wyr vns anderſt fleyſen nach vnſſer plo͗dígkayt im nach czu volgen vnd in im
czw peleyben durch dye lieb darinen die greſt ſcho͗n der ſell ſtet das fu͗nft plat iſt dye volpringu͗ng der ſuſígkayt was ſol dyr
ſueſers angenemers vnd einfelliger ſein dandas dein herr alle ſchuld fur dych ſeinen vndanckpar̄ knecht peczallt hat das er
nichts vnu͗olkumen noch vnuolprachts lyes das czu deinem hayl geho͗rt eya dys wort ſoll dyr ſein vber ho͗nig vnd honigſā
wan darin erſcheint er
F032-010v,14 ſcheint wie lyeb dích dein geſpans hat der in im hat laſſen haufen vnd voll
F032-010v,15 pringen alle pyterkait ſchand vnd ſchmachayt aufdas er dich volku͗men mecht machen in allen erren
vnd erfullen mit dem vberflus ſeiner go͗t
F032-010v,16 lichen ſueſigkayt got ſey gedanckt in ewigkayt all
F032-010v,17 ſo erwyter deine augen hye wol in dyſſen aller
F032-010v,18 luſtlicheſten wolſchmecket
F032-010v,19 en affallter des ſechſten worts des herrn vnd mo͗rck dapey wie dyſe plue ſo woll begoſen iſt gewo͗ſſen
vnd pefeu͗cht mit dem ſueſen mullten mayenthau derr ſechſtē gab des heylligen geyſts mit der gab der verſtent
F032-010v,20 nu͗s dye vnſſer erlo͗ſſer er
F032-010v,21 czaigt hat ordenlich mit rechten vmbſtenden czw rechten czeyten vnd ſto͗tē das werck vnſſer erlo͗ſu͗ng
volkumenlich czu volpring
F032-011r,01 en ſy hat im geczaigt was pues er fu͗r ain jetliche ſu͗dt vergangen gegenwu͗rt
F032-011r,02 ige vnd czwkunftíge ſollt verpringen das ander das du an dyſſem tag thain ſollt iſt das du dich ſeczen
ſollt czu ru͗een vntt
F032-011r,03 er den ſchadten dis wu͗n
F032-011r,04 ſamen affalltars eya wā du an gefochten wu͗rſt mit tra͗ger fauller ver
F032-011r,05 czagnu͗s das dych pedunckt du mu͗ſt dys vnd das nit thain du kunſt doch nit peſten noch verharen in
gu͗ottem du ſollt nu͗r ab laſſen es ſey doch ver
F032-011r,06 […]aumbt wan dych diſe hays ſun der hinleſigkeit allſo ſer ſtycht das dich geleich das leben verdru͗ſt
in dyſſer czeyt vnd auch czweyfellſt an deiner czu
F032-011r,07 ku͗nftigen ſa͗lligkayt eya ſo ſo͗cz dich an den ſchadt
F032-011r,08 en vntter die plleter dys lu͗ſtlichen affallters das iſt das du gedenckeſt das du nít po͗ſſer piſt dē dein
herr vnd der jung
F032-011r,09 er nit iſt vber den maiſtˢ ſo nu͗n dein herr vmb dein
F032-011r,10 en wyllen verhart hat in ſeinem heylligen leydē das er doch nit verdyent hat ſo iſt je pyllich das du in
gedult verhareſt in deinem wol verſchuldten leyden wan der knecht iſt nit po͗ſſer dan ſein herr jeſus thu͗e deine augen auf
ſych in das ange=
F032-011r,11 ſicht des geſallítē ku͗nigs der fur dich verwu͗nt iſt vnd ſchem dich fauller peſ
F032-011r,12 er knecht das du von leid
F032-011r,13 en wo͗gen wollſt verdroſ
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F032-011r,14 en werden vnd hinleſig ſo du deinen kunig vnd herrn vnd maiſter ſichſt ſo kuenlich geherczigt vnd
peſtendig in allē allem leyden pis auf dē leczten mynu͗ten in dem er mocht ſpro͗chen es íſt voll
F032-011r,15 bracht das dryt das dw an dyſſem freytag thain ſolt iſt das du nach art der pin
F032-011r,16 lein ſollt fliegen auf die edlē wolriecheten plu͗e daraus ſaugen ſaft zu machen ho͗nig vnd wachs ſau͗g
aus dyſſer plue kraft der verharu͗ng aus der dw machſt wachs der nach
F032-011r,17 folgu͗ng xpr̄ der gelydtē hat fur vns vnd hat vns ain exemel gelaſſen da er ward verflu͗cht da hat er nit
wydervmb geflucht von kainer pein von kein
F032-011r,18 es leydens von kainer ſmach
F032-011r,19 ayt wo͗gen hat er ab gelaſ oder auf gehert von dē werck vnſſer erlo͗ſu͗ng ſunder verhart volkumen
F032-011r,20 lich pis er mocht ſpro͗ch
F032-011v,01 en es iſt volpracht gee hin vnd thue czw geleicher weys las dych niemant von der verharu͗ng treib
F032-011v,02 en ſteyg nit ſelber von dem creuczs des leydens pis der herr kumbt er waiſt wan es czeyt iſt ſo wurdt
er ſpro͗chen mit dem werck es iſt volpracht ſo er dych vō allen leyden erlo͗digen erlo͗digen wu͗rdt gedenck das nit dem
anfachetē ſunder dem verharetē der lon vnd dye kron iſt verhayſſen alls vy͗l du den lenger nach dem exemel xpr̄ verharſt in
gu͗otem je greſer ſcheyb
F032-011v,03 en wachs du machſt ſau͗g auch aus dyſſer plu͗e das ho͗nig groſmechtig
F032-011v,04 er hofnu͗ng wan dir czu
F032-011v,05 rinen wo͗llen alle tu͗gent vnd aigner verdy͗enſt ſo kleb alls das pinlein an dem pinſtock auf dyſſer
affallterplu͗e jeſu xpō dem gecreuczigten der da lang fur dych gearbeit gefaſt gewaint gepu͗ſt gelydten vnd geſtryten hat pis
er dyr das ewig leben mit recht gewu͗n
F032-011v,06 en vnd verdyent hat da er hat geſprochen es iſt volpracht nít fur ſych wan der hymel geho͗rt im von
natu͗r czw ſunder fu͗r dych hat er alle ding volpracht wan was dw geſunt heteſt hat er gepu͗eſt was du verſau͗mbt haſt das
hat er erfu͗llt volkumenlych gepu͗ſt das er fur dich mecht ſpro͗chen es iſt volpracht ſo vyl du dich den mer ſeines vbergenu͗g
F032-011v,07 ſamen koſpern verdienſts an nymbſt ſo vyl mer ſau͗gſtu͗ ho͗nig von dyſſ
F032-011v,08 em hochen pinſtock des heylligen creu͗cz auf diſſ
F032-011v,09 er plu͗e ſing mit ſchall
F032-011v,10 en dye perg werden tropfen dye ſueſigkayt vnd dye puchel flieſen mit mylych vnd ho͗nig allā got ſagen
wyr danck ewígklych amen der xxííj tag ím mayen Am ſamſtag pyt die werden muotter got
F032-011v,11 es vnd all lyeb heyllig frau͗en dye dem herrn vntter dem heylligen creu͗cz ſind pey geſtandē das ſy vmb
deſſelben ellēd
F032-011v,12 en ſtands wyllen dych wollen fu͗ren in den pau͗
F032-011v,13 garten deines geſpanſſ
F032-011v,14 en das du mugſt ſchau͗ē die ku͗tenplu͗e wo͗lliche plue vntter andern pluē faſt dye allerleczts iſt da
F032-011v,15 pey du inigklych er[…]n[…]rt ſollt werden des allerleczt
F032-011v,16 en worts das dein herr vnd getreu͗er vatter vnnd geſpans in ſeinen leczten neten gero͗dt hat wo͗llich
F032-011v,17 es dyr ſo vyl angenemer werden koſtlycher vnd vn
F032-011v,18 u͗erge͗ſlicher ein gepylt ſol ſein ſovyl es vntter all
F032-011v,19 en worten deines liebhabers das allerleczt iſt darvm̄ du ſein am mynſten vnter allen ſeinen worten ver
F032-011v,20 go͗ſſen ſollt wultu anderſt das es dyr kraft vnd ſaft go͗b du ſychſt wol das dye ku͗ten ſtendt nit auf
hoch
F032-011v,21 en paumen ſunder du͗e
F032-011v,22 muettig vnachtper nider ſtaūd
F032-012r,01 en darpey petracht das leczt todpet deines ge=
F032-012r,02 ſpanſen das es nit íſt ge
F032-012r,03 wo͗ſſen in hochen pallaſten vnd ka͗mern ſunder auf dem ſchelmemperg caluar
F032-012r,04 ie die ku͗tenſtauden ſindt hert rauch vnd nit ſcho͗n dapey petracht das nichts hupſch czartes lindes
noch tro͗ſtliches der ſinlykayt dein geſpanſen von auſen in ſterbenter not hat ge
F032-012r,05 habt ſunder fur ain pe͗t das ho͗rt plocket kreu͗cz fu͗r das flau͗mfo͗deren ku͗s die dornenkron fur die
ſeydendo͗ck die ga͗rt
F032-012r,06 en vnd gayſel vnd eyſen
F032-012r,07 negel die frucht der kutē wechſt in ainer rau͗chen hau͗t alls in ainer wollen vor der man jr aigen ge
F032-012r,08 ſtallt nit mag ſechen mā wyſch dan den mies herab darpey petracht das der profet yſayas ſprycht wir
haben in geſechenn alls ainē auſſeczigen von got geſchlag
F032-012r,09 en vnd gedu͗emu͗etiget dar
F032-012r,10 vmb haben wyr ſein nit kent noch geacht jtem die farb der ku͗ten an jr ſelb iſt plaich vnd gelb darpey
be
F032-012r,11 tracht die ellent geſtallt deines allerlyebſten herrn wye ſych der an geſpiczt vnd ergilbt hat/ wye ſeine
luechte augen ſo tief in ſeinem heyllígen haubt ge
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F032-012r,12 ſtanden ſind wie ſein heyl
F032-012r,13 íge naſen erſpiczt ſein roſ
F032-012r,14 enroter mund erweyſt ſein mynigklychs angeſicht erplaycht vnd aller ſein heyllíger ju͗nckfreulycher
fronleyb ergylbt vnd erplabt íſt mit todes farb alls er ſych czw der plu͗e dis ſybenten wort geſchyckt hat gedenck hye ſelber
weiter nach der inigklich
F032-012r,15 en plaichen vnd ellendten geſtallt deines ſo groſſen lyebhabers am heylligen creu͗cz jtem die ku͗ten iſt
am erſten ſtreng vnnd ho͗rt an allen ſaft aber wan ſy ſych erlygt ſo wurdt ſy ſaft
F032-012r,16 íg myllt ſues vnd gu͗ot íſt geſund vnd kro͗ftig dē magen vnd herczen man macht daraus ku͗tenſaft
latwergen vnd anders das man praucht czw erczeney dapey petracht wye ho͗rt vnd ſtreng der tod xpm̄ in dem entpfind
F032-012r,17 en iſt gewo͗ſſen nit allain im ſelber allerſtrengeſt ſeureſt vnd pitereſt ſu͗d
F032-012r,18 er auch ſchier allen den die in an ſachen die in verloſē die in verarchten vnd ſych ſein geſchemt haben
das er wol mocht klagen durch den profeten jch pin ain laſter der menſchen vnd ain verwerfung des volcks alle dye mich
ſachen ver
F032-012r,19 lachten mich vnd ſpoten mein niemandt aus ge
F032-012r,20 nu͗men ſeiner lyeben werden mu͗otter hat ſein tod wellen ſchmeckē pys ſich diſe frucht erle͗g
F032-012r,21 en hat dreytag in dem grab vnd darnach herlich erſtanden da hat man erſt ſchmo͗ckt den ſaft vnd
kraft dyſſer geſunden kro͗ftigen kut
F032-012r,22 en au͗s der dye heylligen apoſtel ewangeliſten vnd lerrer gu͗et ko͗ſtlich vnnd kro͗ftig latwergen gemacht
haben da ſy dyſe frucht des heylligen leyden xpr̄ ſo manig
F032-012v,01 falltigklych geſchryben hab
F032-012v,02 en welliche petrachtu͗ng vber alle ding kro͗ftigt den magen vnſſer ſell vnnd macht das wyr entrin
F032-012v,03 en mu͗gen allen leyden das wyr verdienen wen wyr wyſſen das vns vnſſer aller
F032-012v,04 lyebſter herr mit ſeinem leczten wordt ſo getreu͗lich in dye hendt des hymeliſch
F032-012v,05 en vatters pefolchen hat dye ku͗ten hat ein ſcho͗ns czarts junckfreu͗ly͗chs plu͗e
F032-012v,06 lein das in aller mas ge
F032-012v,07 ſtallt iſt wie ain ſcho͗ns weis felltreſlein darpey gar woll verſtanden mag werd
F032-012v,08 en das leczt wort vntter den ſyben worten des herr̄ da er aus czarter kintlich
F032-012v,09 er lieb czw got ſeinem hymeliſchen vatter ru͗eft ſenlych mit lauter ſtym vnd mit genaigtem du͗e
F032-012v,10 mu͗ettigem haubt vatter in dein hendt entpfylch jch meinen geyſt ſych wie diſe ſcho͗ne plue ſo gar v͗b
F032-012v,11 ergoſſen iſt gewo͗ſſen mit der ſybeten gab des heyllig
F032-012v,12 en geyſts mit der ſchmack
F032-012v,13 haftigen weyſhayt die nit anderſt iſt dan dye kunſt der waren gotlichen lyeb dye dein warer lyebhaber
nachdem er ſo weyſlych vnd ordenlych das werck vnſſer erlo͗ſu͗ng volpracht het ſo gro͗ſlich pewiſſen hat da er das wort der
lieb czw ſeinem hymeliſchen vatter hat laſſen heren vor aller wellt da er ſprach vatter in dein hendt ent
F032-012v,14 pfylch jch meinen geyſt auch hat er in dyſem wort die lyeb gegen vns auf das hechſt pewiſ
F032-012v,15 en wan nít allain ſeinē geiſt/ der an das myt Got veraint was hat er in die hendt ſeines him
F032-012v,16 liſchen vatter befolchen ſunder auch den geyſt ſein
F032-012v,17 er auſſerwo͗llten hye iſt war worden das ſandt johannes ſprycht da er dye ſeinen in der wellt gelíebt
het da het er ſy pis an das endt lyeb da er das allerlyebſt das iſt die menſchlichen ſell ſein
F032-012v,18 em allerlyebſten hyme
F032-012v,19 líſchen vatter czulecz pe
F032-012v,20 folchen hat dyſe plue hat au͗ch funf pletlein vnter den das erſt iſt der ſmercz des ſchaydens hie
petracht mit ſchmerczen was jam
F032-012v,21 ers ſey gewo͗ſſen in dem v͗ber
F032-012v,22 naturlychen tod deines herrn da ſych die allergreſt
F032-013r,01 en freu͗ndt das iſt die edel ſell xpr̄ vnd ſein junckfrey
F032-013r,02 licher leyb haben mu͗eſ
F032-013r,03 en ſchaiden da kain ſmercz
F032-013r,04 lycher noch peinlycher ſchayden nie gewo͗ſſen iſt wan kaines hat das and
F032-013r,05 er nie betru͗ebt noch ge alles in vns armē mēſchē dyck geſchycht darvmb ſo ſych dyſſe alleredleſte
ſell von dem allerheylligeſtē leyb mu͗eſt ſchaiden mit dem allergreſten ſchmerczen da pefalch er ſy andechtígklich vnd
duemu͗etigklichen in dye hendt ſeines hymeliſch
F032-013r,06 en vatters mit dyſſem wort vatter in dein hendt ent
F032-013r,07 pfylch jch dir meinen geyſt hie íſt alleraigenly͗chſt war worden das der wey͗s man ſprycht o tod wye
piter íſt dein geda͗chtnu͗s dem menſchen der da fryd hat in ſeiner hab das and
F032-013r,08 er plat íſt die ſto͗rck des wyderpringers da der herr jeſus kro͗ftigklych vn̄ vnd ſtercklich den ſcho͗nen
rau͗b alls menſchlích ge
F032-013r,09 ſchlecht dem po͗ſſen geiſt mit recht vnd gewallt ge
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F032-013r,10 nu͗men het da antwurt er in in der fu͗gu͗r ſeines heyl
F032-013r,11 igen geiſts denſelben ſeinem hymelíſchen vatter czwdē er nit ſchlecht ſprach jch pefylch dyr meinen
geiſt das ſindt alle auſſerwollten dych jch ſto͗rcklích erlo͗ſt hab ſunder er ſprach in dein hendt entpfylch jch meinen geyſt
czw einem warczaichen das der hime
F032-013r,12 lyſch vatter mit auf ge
F032-013r,13 prayten armen wartet der erloſung menſchlichs geſchlechts vnd des ſcho͗n
F032-013r,14 en rau͗bs den er im durch ſein heylliges wurd pring
F032-013r,15 en das dryt plat íſt dye lyeb der wyderſuechu͗ng da der edel gertreu ſu͗n got
F032-013r,16 es das jrrend ſcha͗fel wy͗d
F032-013r,17 er fu͗nden het da trug er es auf ſeiner achſel mit dem heyllígen creu͗czs fur got ſeínen hymeliſchen
vatter dem pefalch er in diſ
F032-013r,18 em leczten wort lieblich vn̄ freu͗ntlich alle dye er erlo͗ſt het mit ſeinem koſpern plu͗t dye ſunſt an ſein
entpfalch
F032-013r,19 ung ewigkly͗ch heten mu͗eſ
F032-013r,20 en von got verſtoſen ſein aber aus lyeb wollt er nichts da hinden laſſen was im ſein hymeliſcher vatter
pe
F032-013r,21 folchen het dem peualch er es wyder das viert iſt die ſcho͗n was aines ſcho͗n dunckt das pefylcht man
gern lyeben leu͗ten vnd wyl auch das derſelben wol gepflo͗gen werd allſo haben dye ſellen der erlo͗ſt
F032-013v,01 en vnſſerem getreu͗en erlo͗ſſer jeſu͗ ſo wol geu͗all
F032-013v,02 en das er ſy in ſeinen leczten neten ſeinem all
F032-013v,03 erliebſten hymeliſchen vatter auf das allerge
F032-013v,04 treulicheſt hat pefolchē pey dem ſy allerſychereſt waren jtem was aines ſcho͗n du͗nckt das tro͗gt es
gern in den hendten das es mug anſechen all
F032-013v,05 ſo hat vnſſer lyeber herr jeſus geſprochen vatter in dein hendt entpfylch jch meinen geyſt alls ob er
ſprech vatter nym all mein au͗ſſerwo͗llt in dein va͗tterly͗ch hend trag ſy vor dyr aufdas du jr nym
F032-013v,06 er mu͗gſt vergo͗ſen ſych ſy an vnd durch meinen wyllen hab ain wollgefallen in meinen geleubigen
Das funft pletlein iſt dye ſueſig
F032-013v,07 kayt der darwerſu͗ng mit dyſſem wort vatter in dein hendt entpfylch jch dyr meinen geiſt hat vns der
herr jeſus geleych dar geworfen der gegenwu͗rt
F032-013v,08 ígkayt ſeines hymelíſchen vatters er het vns vor in ſeinen leczten neten ſein
F032-013v,09 er werden lyeben muett
F032-013v,10 er pefolchen aber das nit allain ſein lyebe mu͗otter ſunder auch ſein hyme
F032-013v,11 liſcher vatter freud vnd ſueſígkayt von ſeiner er
F032-013v,12 lo͗ſten het ſo er vns geleych von der mu͗etter arm genu͗men vn̄ in dye hendt ſeines vat
F032-013v,13 ers dar go͗ben das vatter vnd mu͗otter freud vnd luſt von vns heten er hat mit dyſſem wort herczlich
pegert das vns ſein hymeliſcher vatter mylltig
F032-013v,14 klych entpfieng in ſein vatterlych hendt alls ain treu͗e muotter jr ainigs kindt wan got der vatter
durch verdienſt dyſſer in hyczigen entpfelchung er die auſſerwollten die ſu͗nſt aygens verdienſt halben pyllich von im
ewígklych verſtoſſen ſollten werden mylltigklych in ſein va͗tter
F032-013v,15 lych hendt alls den gegē
F032-013v,16 wurf ſeiner lyeb vnd das lyebſt werck das er hat dys iſt ſueſígkayt vber alle ſu͗eſigkayt das ander das du
an dyſſem tag thain ſolt iſt das du dych ſeczen ſollt vntter den ſchadten der ku͗tenſtau͗den wan dych ſtycht die ſun der ver=
F032-013v,17 czweyflu͗ng das du ge
F032-013v,18 wiſlích waiſt das du ſchier ſterben mu͗eſt vnd waiſt nit wan oder wie vnd wo du hin faren ſollt dan
du haſt nit czeru͗ng auf dē vnpekanten wo͗g darvm̄ verdreu͗ſt dych dys gegē
F032-013v,19 wurtigen lebens vnnd fu͗rcheſt dych vor dē ku͗nftig
F032-013v,20 en eya ſo ſo͗cz dych mit dē heylligen profeten helya vntter den wachallter od
F032-013v,21 er kutenſtau͗den gyb dich czu rue vnd czu ainē ſu͗eſ
F032-014r,01 en ſchlaf ſo du ho͗rſt das dych dein erlo͗ſer ſo getreu͗
F032-014r,02 lichen ſeinem hymeliſchē vatter in ſein hendt entpfolchen hat darvmb wyewol du vnwyrdig piſt von
aigen verdienſt von got in genad auf genu͗m
F032-014r,03 en czw werden ſo tro͗ſt dych das got der hymeliſch vatter ſeinem ainigen gelyebten ſun nichts mag
verſagen der dych im ſo treulych hat pefolch
F032-014r,04 en hye ſing in dem fryd in im ſelber wu͗rd jch ſchlafen vnd ruē das drit das du an dyſſem tag thain
ſollt iſt das du alls ain fruchtpers pynlein ſollt fliegen auf dyſe edle vnd daraus ſaugen die kraft czw machen ho͗nig vnnd
wachs ſau͗g czu͗m erſtē das wachs heraus das iſt das du dich nach dem ex=
F032-014r,05 emel xpr̄ in allen czufell
F032-014r,06 en duemuettigklích gebſt vnd laſt in dye va͗tter
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F032-014r,07 lychen hend gottes wye es dein parmhercziger ſcho͗pfer mit dyr macht in lyeb vnd in layd czeit
F032-014r,08 lich geiſtlich vnd leyplich ſo duemuettig dych allwo͗g vntter dye gewalltigen handt gottes dem des
heyllígen hendt dych ge
F032-014r,09 macht geſchafen geformiert haben den las mit dyr vmb gen wye er wyl ſing alls ein guotwylliges
pynlein o herr peſchy͗rm mit deiner gerechten das werck deiner hendt o vatter vnd got meines leb
F032-014r,10 ens nit verſchmech das werck deiner hendt in deinen hendt
F032-014r,11 en íſt mein loſs vnd gelu͗ck darvmb dein hend werden allſo das ſy mich haylſam machen wan in dein
hend entpfylch jch meinen geyſt mein ſell vnd leyb je mer du dych ſo gelaſenlycher gybſt ín dye handt gottes das er alls
dein allmechtig
F032-014r,12 er ſchopfer mit dyr thue was im gefal es thue dyr recht wol oder wee je mer du wachs ſamleſt ſaug
aus dyſſer plu͗e der kutenſtaud
F032-014r,13 en ſues ho͗nig das dych in deiner groſſen pyterkayt allerpaſt mag laben vnd dein hercz vnd ſel
er[…]y͗eſſen das íſt das du dyſſer allerleczt
F032-014r,14 en wort deines lyebhabers die er in ſeiner allerleczten not dyr czw troſt gero͗dt hat ſtet
F032-014r,15 igklichen in deinem herczen tragſt allſo das du emſigklich petrachts wye es vmb dein
F032-014r,16 en geſpanſſen geſtanden iſt czw der czeyt da er dys wort geredt hat mit was pytery͗
F032-014r,17 kayt ſein allerheylligeſte ſell erfullt iſt gewo͗ſen da er dis ho͗nigwyft aus gelaſſen hat vnd das du es
auch emſigklychen ſpro͗chſt myt deinem mu͗nd was ſach dyr pegegen das du allczeyt ſpro͗chſt vatter in dein hēdt entpfylch
jch dyr mein geiſt dys leczt wort jeſus am heyll
F032-014r,18 ígen creu͗cz ſey all nacht dein lecztes wort an deinem po͗t auf das wye oder wen du von got durch den
tod periſt wu͗rſt das den dein geyſt in dye va͗tterlychen hendt pefolchen ſey ſo͗cz dyr auch fu͗r vnd peger das dys lo͗czt wort
deines erlo͗ſſers jeſu͗s am creu͗cz ſol auch dein leczt wort ſein in deinem tod gewen dych dicz holtſa͗llig
F032-014r,19 en ho͗nigfluſígen worts oft czu ſprochen in deinem leben ſo magſtu do͗ſter ee verdyenen das du an
dein
F032-014r,20 em leczten ſeu͗fczen nit mu͗d vnd mit herczen mugſt ſpro͗ch
F032-014r,21 en o hymelyſcher ewiger vatt
F032-014v,01 er in dein hendt dye mich peſchafen haben in deyn hendt dye mir ſell vnd leyb goben haben in dein
hend von den jch alles guot hab in dye hend deines ainigē gelyebten ſuns der mein ge
F032-014v,02 da͗chtnu͗s am heyllige͗ creu͗cz mít eyſen gryfeln in ſein heyllig durchlo͗chert hend geſchryben hat in
verainig
F032-014v,03 ung der duemu͗ettigen pefelch
F032-014v,04 u͗ng deſſelben deines aller
F032-014v,05 lyebſten ſuns der dyr in ſein
F032-014v,06 em heyllígen ſterben ſeinen heyllígen geiſt in dein va͗t
F032-014v,07 erlych hendt pefolchen hat pefylch dyr auch du͗emu͗etig
F032-014v,08 klych mein armen ellenten geyſt der nach dyr o hymeliſcher vatter gepildt íſt vnd von deinem
allerliebſt
F032-014v,09 en ſu͗n durch ſein roſſenfarbs plu͗ot erlo͗ſt vnd gekau͗ft vnd von dem heylligen geiſt in gewont iſt dem
nymer wol mag ſein er ku͗m dā wyder czw dyr in ſeinen vr=
F032-014v,10 ſpru͗ng da er mu͗g ſechen das er hye gelau͗bt hat halt
F032-014v,11 en das er hye gehoft hat vnd ſu͗eſigklich nieſen das er hye gelyebt hat dahin in niemandt fueren mag
den dein allmechtige hand dys ſues ho͗nig dyſſer an
F032-014v,12 dechtigen pefelchung macht ain fro͗lichs ſterben dar=
F032-014v,13 vmb ſol dyr dys wo͗rt ſein vber ho͗nig vnd honigſam allſo er mag dych dye drey wochen pegyrlych in
den wolriecheten pluemē das iſt in den ſyben worten des herrn am creu͗cz dye dir ny͗m
F032-014v,14 er aus deiner geda͗chtnu͗s ſollten fallen wan ſeine plet
F032-014v,15 er fallen nit ab er ſpacier dych hye wol pey dyſſem holcz des heylligen creucz das gepflanczt iſt pey
den flu͗ſ
F032-014v,16 en des waſſers das iſt pey den vberfluſigen gaben vn̄ gnaden des heyllígen geiſt ſo folgt dyr nach alle
ding dye du wu͗rſt thain dye werden gluckhaftig das verleych dyr derſelb ge
F032-014v,17 wenedeyt jeſu͗s der fur dich iſt gecreuczigt amen der xxx tag im mayen Am ſamſtag gee in das ſpytal
deiner conciencz vnd nym mit herczlych
F032-014v,18 em war nem her fur Dye kranckhayt deiner ſell dye ſchwerlych kranckt an der peſtylencz dye eín ſo
ver
F032-014v,19 gyfte kranckhayt iſt das an nichte ee vnd gechlicher die menſchen ſterben dan an dyſſer kranckhayt
wan ſo ein menſch etwan durch einen peſen luft oder and
F032-014v,20 er vrſach vergy͗ft wurdt ſo lauft das gyft pald czw dem herczen wyl im das hercz ab tru͗cken macht
im das hercz czitern vnd ſchlecht im darnach in das haubt peraubt in ſeiner ſyn vnd macht in ſo ſchellig das er kain gelyd
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noch ſyn recht prau͗chen kan ny͗mt im das geſycht legt im das geſprech macht das er mit den glydern vmb ſich ſchlo͗cht
vnd ſchlocht alls ein vnu͗ernu͗ftig thyer jedermā fleucht in niemandt gern pey im czuloczt ſtoſt im das gyft das hercz ab
das er ſtyrbt dys geſchicht geiſt
F032-014v,21 lych der durch dye ſybetē todſund des czorns ſo etwā ein menſch von einer klain
F032-014v,22 en vrſach in ſych czeu͗cht ein gros gyft der grimigkayt vnd feintſchaft vber ſein
F032-014v,23 en negſten davon er etwan ein peſtylencziſch ſchwer gewint der rachs vnd des grolen ſchlecht im
dasſelb gyft czw dem hercz
F032-015r,01 en macht ein groſen vn=
F032-015r,02 wyllen gegen dem nechſten vnd macht gegen im ſelbs hercz czitern vn̄ klopf
F032-015r,03 en das er nichts mag ge
F032-015r,04 dencken mit rue ſeines herczen das er ſtetigklich czangt vnd ſtreu͗ſt mit dem vber den er czornig iſt
dyſſer czorn penymbt dem menſchen ſein ver
F032-015r,05 nu͗ft das etwan ainer ſo vnſínig wu͗rt das ains nit ways was es thuot er verkert im ſein geſicht das
ainer die leut peſlych anſycht er macht das er czytert mit der red das er auch etwan vm ſych ſchlecht mit den hendten pey
ainem ſollíchen mēſch
F032-015r,06 en wont niemandt ger̄ wan er vergyft ander leut mit im czum lecztē ſteſt ainem etwan diſ gift das
hercz ab wan wer in dem czorn vnd vnlyeb ſein
F032-015r,07 es negſten verhart pys an das end der íſt ain kindt des ewigen tods ſo du nu͗n dein ſell auch etwan
vergyft findſt mit dyſſer geíſtlychen peſty͗lencz ſo nym fur dych das and
F032-015r,08 er ſtu͗cklein lauf pald czw dem weyſen arczt jeſus dē gecreuczigten der an ſeinē todpet des heylligen
creu͗cz wol hat muoſen entpfind
F032-015r,09 en den czorn ſeiner feint dem klag vnd ſag dein ſchwere kranckhayt pit in das er durch ſeiner tod
F032-015r,10 lychen angſt wyllen dye er durch dych gelyten hat dych well erczeneyen in ſollícherr to͗dlychen kranck
F032-015r,11 hayt ſo czaigt er dyr ſein allerheylligeſte ſeyten au͗s der das recht war mayen
F032-015r,12 pad flu͗eſt das geſundt iſt fur alle kranckhayt wan wyder den grymen czorn den er von ſeinen feindten
ſo heftigklych hat mueſen erleyden hat er auch pis nach ſeinem tod nit auf geho͗rt ſein vberſchwenck
F032-015r,13 lychen inhyczigen lyeb czw pewey͗ſen da er in ſein hey
F032-015r,14 ligs go͗tlychs hercz hat laſ
F032-015r,15 en auf thain in dem er noch pehallten het den koſpern ſchacz ſeines teu͗rē herczplu͗ts da hat er vm̄
deiner geſundhyt wyllē den ryter lon genu͗m myt dem ſchlyſel das ſcharpfen ſpers laſen auf ſpo͗ren die rechten padſtu͗ben
ſeiner heylligen fronſeyten da geo͗fnet iſt worden ſein feurflametes inhyczigs hercz in dem verporgen was waſſer vnd lau͗gen
ſeines koſpern plu͗ets vnd rainē waſſer das im vber
F032-015r,16 fluſigklych aus ſeiner ſeyt
F032-015r,17 en gefloſen iſt czw abwaſch
F032-015r,18 u͗ng aller deiner ſund au͗s dem du dych ſo rain padē magſt das du geſundt wurſt von aller kranckhait
in dyſſem pad der feur=
F032-015r,19 flameten lyeb xpī die jr aigen hay͗mwo͗ſſen in dē mynſamen herczen xpi hat gee ein durch ſein auf ge
F032-015r,20 thane ſeyten in der lyeb von lyeb verwundt iſt ſo wurſtu͗ gewaſchen vnnd gerainiget von allen maſ
F032-015r,21 en deiner ſu͗nden vnd geſu͗dt gemacht von aller geiſt=
F032-015r,22 lycher kranckhayt das du aber wyſt wye koſtlych vnd wye kro͗ftig dys mayen
F032-015v,01 pad iſt ſo nym fur dych ein· a·bc· das in im peſchlu͗eſt vy͗ll ſcho͗ner aigenſchaft des mynſamen herczen
deines lyebhabers vnd wā du an ainem crucyfyx die auf gethanen ſeytn anſychſt oder ein gemallt herczlein das durchſtoch
F032-015v,02 en iſt mit dem heylligen ſper ſo gedenck wye minig
F032-015v,03 klych gegenwu͗rf du da magſt haben wan das mynſam hercz iſt ain volle apatecken aller geiſt
F032-015v,04 lychen erczeney͗ in der mā findt allerlay ſpeczerey͗ vnd koſtlych ſalben wyder aller
F032-015v,05 lay ſellenkranckhayt vnd peſunder fu͗r dye ob gemollt geiſtly͗chen peſtylēcz des grymigen czorn was
iſt geſunders fur den czor̄ dan dye lyeb ſenftmu͗etig
F032-015v,06 kayt guetigkayt vnd ge
F032-015v,07 dullt der das myſam hercz xpr̄ vol iſt gewo͗ſen das wol erſcheint in der auf
F032-015v,08 thueu͗ng ſeines go͗tlichen herczen das im nit genu͗eg íſt gewo͗ſſen alles das er ín ſeinem heylligen
leben gelyden hat ſunder er hat nach dem tod wellen verwunt werden auf
F032-015v,09 das er nit ain ainiges plu͗ts
F032-015v,10 tro͗pflein in allem ſeinem heylligen leyb pehyllt der nit vergeſen wurd nit allain fur ſein freundt
ſunder auch fur ſein feint er hat ſein erenreyche pru͗ſt gancz plos dar ge=
F032-015v,11 poten czw der verwu͗nd
F032-015v,12 u͗ng er hat ſein hendt laſen an naglen das er ſych nit hat ku͗nen we͗rē ſein heyllig fues das er nit hat
kunen fliechen dys vnd alle andere czaich
F032-015v,13 en ſeiner feurflameten lyeb ſindt eytel gu͗t ercze
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F032-015v,14 ney geſundt czu machen dein geyſtlych kranckhait vnd dych kunftíg dar
F032-015v,15 vor czu hu͗eten wan dw ſollt dych pyllich ſchemen deines czorns vnd vnge
F032-015v,16 dullt ſo du ſo vyl koſtlycher latwergen vnd ſpeczerey der gotlychen lyeb in dyſ
F032-015v,17 er reychen apotecken jtē ſych das mynſam hercz xpī an alls B das pad der abweſchūng aller deiner
ſundt wan ſein koſpers herczplu͗ot hat er vergoſ
F032-015v,18 en czw abwaſchu͗ng der ſundt wan ſo gros vnd vnfletig ſind dye maſ
F032-015v,19 en deiner ſundt das ſy nit haben mugen gerain
F032-015v,20 íget werden dan durch das koſper pluot der auf gethanen fron ſeyten xpī alls ſandt augenſtinus ſprícht
dys koſper pluot íſt vergoſ
F032-016r,01 en czw verczeíchung der ſu͗nd wan dye heyllig fron ſeyten hat vns verlychen dye waſch
F032-016r,02 u͗ng vnd das tranck wan aus dem rainen waſſer das aus der rainen fronſeyten xpī gefloſen iſt werden
vnſ
F032-016r,03 er ſell gewaſchen vnd ge
F032-016r,04 padt vnd mit dem koſper̄ pluot ſeines heyllígen herczē werden wyr gelabt vnd ge
F032-016r,05 trenckt das vns nit czu hais werd in dyſem pad dys koſ
F032-016r,06 per plu͗ot wyder dye art anders plu͗ot wyewol es rot iſt ſo macht es doch weys wan das ſaccermēt der
tauf iſt gefloſen au͗s der heylligen ſeiten xpī der nit gewaſchen wu͗rt aus dyſſem pad der peleibt in ſeiner vnfletigkayt vnd
mag nit kumen in dye ewig ſa͗lligkayt wer aber ge
F032-016r,07 waſchen wu͗rt aus dyſſem pad der wydergeperu͗ng der heyllígen tauf der wu͗rt ſo rain vnd ſch͗n ob er
auch aller wellt ſundt het gethā das ſcho͗n hymelyſch jeruſa
F032-016r,08 lem Sein aygens erb iſt jtem ſych das auf gethan hercz xpr̄ an alls dye cancz
F032-016r,09 ley der gotlychen ratſchlo͗g wan alles das je geſchech
F032-016r,10 en iſt von anfang alles das jetz geſchycht in hymel vnd auf erden/ alles das jmer vnd ewígklych
geſchechen wu͗rt iſt alles in dyſſer hochen canczley des go͗tlich
F032-016r,11 en herczen xpr̄ gehandlet vnd trackiert worden aus dyſſer canczley nym dyr ein
F032-016r,12 en guoten erbprief der ewig
F032-016r,13 en ſa͗lligkayt dardurch du geſychert wu͗rſt vor dem ho͗lliſchen feind dem der herr die handt feſt das
er vber das menſchlich geſchlecht gehabt hat genu͗men hat vnd im dyeſelben con.elirt vnd durchſtochen mit dē heylligen
ſper vnd die mit eyſennagel an das creu͗cz geheft das ſy furpas kain kraft mer hat item ſych das allerheylligeſt hercz xpr̄ an
alls d das durlein das noe neben macht an der ſeyten der arch dar
F032-016r,14 durch er ein vnd aus lyes dye thu͗erlein die nit verdurben in der ſindtflu͗s wan das iſt dye recht thu͗r
dardurch man ku͗mt czw derr y͗ndern freu͗ntſchaft gottes eingent in das reych gottes jtem ſych das allerheyllygeſt hercz xpī
an e das gulden emerlein in dem das war hymel
F032-016r,15 prot iſt wan dye aller
F032-016r,16 heylligeſt ſell xpī vnd auch die vberwyrdig gothait dy͗e das war recht hymel
F032-016r,17 prot iſt wan wer dys prot wyrdigklych neu͗ſt der ſtyrbt nymer ewig
F032-016r,18 klych vnd hat das hymel
F032-016r,19 reych gewy͗s jtem ſych das auf gethan hercz xpī an alls f dye frey͗ung der flu͗cht
F032-016r,20 igen wan wo ſol pyllych hin flyechen dein arme ſell wan ſy im leben oder tod gejagt wu͗rt von dē
helliſch
F032-016r,21 en feindten vnd manich
F032-016v,01 erlay anfechtu͗ng dan in dyſſerr freyu͗ng da íſt ſy ſycher vor allen feinten wan der profet ſprycht czw
dyſſem hochen herczen das recht wye ein freyūg oder feſts ſchlos íſt mag kain vbel nymer ewig=
F032-016v,02 klych czu nachnen jtem ſych das lyeplych hercz xpī an alls G den genadēſchrein der der vrſpruncklych
prū
F032-016v,03 en aus dem fleu͗ſt alle ge
F032-016v,04 nad darvmb piſtu͗ arm vnd genadenlos ſo mach dych czu dyſſem genaden
F032-016v,05 ſchrein der ſo vol iſt das er nach dem tod xpī vber
F032-016v,06 floſen iſt dyſſer genaden
F032-016v,07 ſchrein iſt auf geſpert durch das heyllig ſper dar
F032-016v,08 vmb magſtu dyr darau͗s nemen ſo vyl genad alls du pedarfts vnd pegerſt jtem ſych das getreueſt hercz
xpī an alls h Das ho͗nigwy͗ft der go͗tlychen ſu͗eſigkayt vnd recht alls janathas ſein lanczen ein druckt in das ho͗nigwyft vnd
as vnd wart geſto͗rckt vnd ſeine augen wurden im auf gethan allſo hat der ryter longinus ſein lanczen geſto͗ckt in das
hönigwyft der heylligen ſeyten xpī vnd íſt leyplich vnd geiſtlych geſechen worden leck du auch das das honigwyft das aus
dem mynſamen herczen xpī fleu͗ſt ſo wurſtu nien das es íſt vber alle ſueſe ding es íſt auch das haus vnd dye herber der
elletē wo ſol dein arme ellente ſell pehorbergt werden dan in dem allerheyllig
F032-016v,09 eſten herczenheuſlein der auf gethanen ſeyten xpī alls der heyllig pernhart ſprycht o herr jeſus in der
ſtundt meines todts gee mein geíſt in dein heyl
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F032-016v,10 ige ſeyten vnd wen jch verſchayd das mein geiſt in dych far aufdas ſy nit der hölliſch leo hinczuck
ſunder das er allwo͗g pey dyr peleyb jtem ſych das heyllig hercz xpī an alls y das inerlych haimlych preu͗tpet der go͗tlichen
ver
F032-016v,11 ainigu͗ng wan an dem preutpet des kreu͗cz hat der hymelyſch geſpanns laſſen auf ſperen das haimlych
kemerlein ſein
F032-016v,12 es go͗tly͗chen herczen in dem er ſeinen geſpanſen dye allerhechſt lyeb pewyſē hat wan hye hat er ſein
arm weyt aus geſpant ſein gemachel freuntlych czu vmbfachen ſein heyl
F032-016v,13 ígs haubt genaygt czw jrem ku͗s ſein heyllige pru͗ſt laſſen durchſtechen auf
F032-016v,14 das er ſych in ſy czu͗g vnd gancz mít im verainiget jtem ſych das mynſam mynſam· hercz xpī an alls k
das kamin des inhyczigen kamy͗n der go͗tly͗chen lyeb dye er auf das allerhechst in dem pewyſen hat das er das kamyn ſeines
my͗n
F032-016v,15 ſam herczen das gehyczt was mit dem feu͗r der go͗t
F032-016v,16 lychen lyeb dye der heyllig geiſt ſelbſt wo͗ſſenlych iſt lief auf ſperen mit dem ſper das das aus dyſem
kamyn vnd inhyczigen aytofen heraus ſchlyegē die feureteten flamend
F032-016v,17 en funcken ſo mer hercz
F032-016v,18 lychen pegyrd ſo er czw menſchlychem geſchlecht hat das niemandt wer der ſych mocht verperg
F032-016v,19 en vor ſeiner inpru͗nſt
F032-016v,20 ígen lyeb in der er ſein heyllíges hercz hat laſſen verwu͗ndten czw ainem czaychen das er nichts das
er nichts in ſeinem heyllígen herczen wollt pe
F032-016v,21 hallten das er vnd nit andˢ ſein
F032-017r,01 er feuren lyeb wollt myt tayllen jtem ſych das heyl
F032-017r,02 ig fronhercz xpī an alls l dye lebentig ader des ewig
F032-017r,03 en hayls aus der das ewig ſellig leben flueſt wā durch das/ das war leben das xps̄ iſt geto͗dt iſt word
F032-017r,04 en welliches naturlych leb
F032-017r,05 en ſein aygne ſtat in ſein
F032-017r,06 em mynſamen herczen gehabt hat ſind wyr all geyſtlych lebentig wordē wan der herr hat mit ſein
F032-017r,07 em heylligen tod/ den tod geto͗d vnd vns mit ſein
F032-017r,08 em ſterben das ewig leb
F032-017r,09 en verdyent alls wyr ſingen o wol ain gros werck der myltykait der tod iſt dem geto͗dt werdē da an
dem helcz des leb
F032-017r,10 ens iſt geſtorben jtē ſych das wyrdig hercz xpī an alls m dye muotter aller kinder gottes wan recht alls
das ryp das ſchlafet
F032-017r,11 en adams iſt gewo͗ſen ain mu͗otter der erſten frau͗en von der alle mo͗ſch
F032-017r,12 en her kumen allſo dye heyllig fronſeyten des ſterbeten herrn jeſus alls er an dem heylligen creu͗cz
durch den tod ent
F032-017r,13 ſchlafen iſt ain muotter der heyllígen kryſtenlich
F032-017r,14 enlychen kyrchen dye alle kinder gottes gepurt durch das saccermendt Des tau͗fs der aus der ſeytē xpī
iſt gefloſen darvm̄ ſych das auf gethan hercz xpī vyl fro͗lycher vnd pe
F032-017r,15 gyrlycher an dan dein leypliche mu͗otter die dich czu dem leyplichen vnnd ſterblychen leben gepor̄
hat aber das edel hercz xpī íſt dein ware mu͗eter aus der du aus mytel des taufs czw dem ewig
F032-017r,16 en ſa͗lligen imerwerdend
F032-017r,17 en leben ain kind gottes geporn piſt jtem ſich die heyllig fronſeyten xpī an alls n das neſtlein der rue
vnd ſtylykait in das du alls das turtelteu͗blein deíne junge das ſindt deine klaine werck ſollt au͗s cziechen wan nyndert ſind
ſy ſycher vor dem haby͗cht dem poſen geiſt dan in dem geru͗ewigen neſtlein von dem der profet ſprycht der wan der ſpeirck
hat in im ain hau͗s gefu͗nden aber das iſt nit anderſt denn dein auf gethan hercz o herr der tugent in dem alle war ru͗e vnd
ſycherhayt iſt alls dw ſelbſt haſt ge=
F032-017r,18 ſprochen ín der wellt wert jr truck vn̄ getrēg haben aber in mir fryd jtem ſych das mynſam hercz xpī
an alls o den opferStock der go͗tlych
F032-017r,19 en pegnadu͗ng wulltu͗ das alle· dein pegyrt an
F032-017r,20 dacht vnd gepet alles thain vnd leyden got an
F032-017r,21 genem vnd dyr verdien
F032-017r,22 lych werd ſo lo͗g es in diſſem opferſtock opfer es alles got dem vatter auf in verainigung des angenemen
opfers das all
F032-017v,01 wo͗g in dem ſueſen hercz
F032-017v,02 en xpī iſt angeczu͗n ge
F032-017v,03 wo͗ſen ſo wurdt er dyr alles verdienſtlych jtem ſych das heyllig hercz xpī an alls p den prunnen der
gotlychen mylltigkayt lieb treu͗ vnd parmherczigkait vnd aller pegnadung wā alles das du pedurfſts das fleuſt alles aus
dyſſem pru͗nen der vnuerſygen íſt aller genad jtem ſych das lyeplych hercz xpī an alls q dye quítancz dye vol
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F032-017v,04 kumen peczallung aller ſchult wan aus dem edelen herczē xpī íſt peczallt alle dein ſchuldt da er den
koſpern ſchacz alles ſeines hercz
F032-017v,05 pluots das ain ainiges tro͗pf
F032-017v,06 lein genueg wer gewo͗ſ
F032-017v,07 en czw peczallu͗ng aller wellt ſchuld jtem ſych das hochwyrdig hercz xpī an alls r dye rueſtat der
gothayt wan alls ſandt paulu͗s ſprycht ſo hat die vo͗l der gothayt leib
F032-017v,08 lych in xpō gewant dar
F032-017v,09 aus du magſt mo͗rcken wye wyrdig dyſe rue
F032-017v,10 ſtat iſt jtem ſych das heyl
F032-017v,11 ig hercz xpī an alls S das íſt der ſeſel der ewig
F032-017v,12 en weyſhayt der ſchacz
F032-017v,13 pehallter der warē reych
F032-017v,14 tu͗mer das ſchreinlein in dem pehallten lygen dye allerkeſtlycheſten ewigē klainet der ſell jtem ſych
das heyllig hercz xpī an alls t den tron der heyllig
F032-017v,15 en tryualltígkayt wā got der ſun iſt nymer an got den vatter vnd got den heylligen geiſt jtem ſych das
ſu͗es prinet hercz xpī an alls v den vrſpru͗ng deiner ewig
F032-017v,16 en ſa͗lligkayt vnd als dē wo͗g durch den du gen mu͗eſt in das hymelyſch vatterland czum leczten ſych
das hercz xpī an alls cz dye czwflucht deiner verſycheru͗ng vor allen deinen feindten allſo das alle dye leyplychen gegen
F032-017v,17 wu͗rt dye du jmer er
F032-017v,18 dencken magſt dye findſt du all warhaftig in dem herczen xpī von dem du nymer ſcho͗ner pyld vnd
geleychnu͗s genu͗eg kanſt erdencken das vbertry͗ft weyt all ſyn vnd verſtēt
F032-017v,19 nus aller menſchen ain ſo͗llíchs luſtigs wyrdigs vn̄ geſu͗nds padhau͗s hat dir deiner allerlyebſter geſpās
in dem hochen mayen des heylligen creu͗cz perait in das ſpring vnd ſing mit ju͗bel dys íſt mein ru͗e in da wyl jch wanen
wan jch hab mir es auſſ erwo͗llt ab
F032-017v,20 er nit allain mit freyden ſunder mit groſer reu͗erencz gee in dys pad wan der profet ſprycht der mēſch
nechet czw ainem hochen herczen vnd got wurdt er
F032-017v,21 ho͗cht darvmb ee du in das pad geſt ſo nym vor ein vrlab von herrn vnd grues dyſe edele padſtu͗ben
von ſeren herr mit dem heyllígen ho͗nigfluſigē per̄
F032-018r,01 hardu͗s mit den ſcho͗nen ferſen dye in ſeinen puch
F032-018r,02 ern ſten darin findſtu͗ vyl ſcho͗ner geleychnu͗s von dyſſen pegyrlychen pu͗echſtaben das dryt das du an
dyſſem tag thain ſollt iſt das du dein mayē
F032-018r,03 pad vmbſto͗cken ſollt mit edelen vnd koſtlych
F032-018r,04 en kreu͗tern nym czu͗m erſten ſcho͗n rot papelen dye naturlych geſu͗nd ſind fur po͗s hycz die papelē
ſind ſcho͗n plu͗emen vnnd geleychen ſych allermaiſt den ſcho͗nen roten vnnd weyſen roſſen pey dem du wol erinert magſt
werden der auf gethan
F032-018r,05 en ſeyten xpī aus der gewachſen ſind die ſcho͗n
F032-018r,06 en roten papelen in der vergieſu͗ng ſeines roſen
F032-018r,07 farben herczplu͗et das mylltigklych nach ſein
F032-018r,08 em tod aus ſeinem heylig
F032-018r,09 en herczen gefloſen iſt auch dye weiſen pap
F032-018r,10 elen in der vergieſu͗ng des rainen claren waſ
F032-018r,11 ers das auch herau͗s gefloſen iſt alls dye heyl kryſtlych kyrch herlych ſingt jch hab geſechen ein waſſer
aus gen von dē tempel von der rechtē ſeyten vnd czu allen den czw den das waſſer kum
F032-018r,12 en iſt dye ſu͗nd geſu͗ndt vnd ſa͗llig worden jtem dye papellen wachſen auf einem horten ſtarcken
ſtengel dapey petracht das dye lyeb dye aus dē herczen xpī entſprungē iſt dem herrn vyl he͗rt
F032-018r,13 er ſtarcker werck an ge=
F032-018r,14 wu͗nen hat dye er aus lieb gewurckt hat davon ſtet geſchryben in ca͗ty͗cy͗s ſtarck alls der tod iſt die
lyeb/ hert alls dye hell jtē jtem kain plu͗m wachſt auf einem hechern ſteng
F032-018r,15 el alls dye papelen dapey petracht dye lyeb jeſum ſeines lyeplychen herczen weyter iſt dan hymel vn̄
erden ſy hat ſy aus Ge=
F032-018r,16 ſtro͗ckt von den freu͗nten pys czu den feindten allſo das er nichts haſſt alles das er je geſchuef jtem
dye papelroſen haben funf pleter dapey petracht das dye roſen roſenrot
F032-018r,17 en wunden der ſeyten xpī iſt dye ſunderlichſt vnter den heylligen funf myn
F032-018r,18 czaychen jtem dye papel
F032-018r,19 roſen get erſt auf nach dem ſu͗mer wen der ho͗rbſt anfacht dapey petracht das vnſſer lyebſter herr jeſu͗s
dye wunden ſeiner fronſeiten entpfangē hat nachdem alls der hays ſu͗mer ſeins pítern leyd=
F032-018r,20 ens vergangen was vnd anfyeng der volreich ho͗rbſt der frucht ſeines koſpern leidens vnd tods jtem
dye papel haben czwe farb weys vnd rot pey der weyſen papel petracht dye rainigkait heylligkait vnſchuld vnd keuſchayt
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des junckfreulychen herczē jeſum von den czwayen farben die geſpans ſpricht mein geliebter íſt weys vnd ro͗ſelet auſſerwollt
aus tauſeten jtem dye ſcho͗nen dycken papel haben menig vyl ſchen
F032-018r,21 er pletlein vnd junge pepelein pey den dā ab
F032-018r,22 er fur dych magſt nem
F032-018r,23 en ain gancz abc von dem allerheyllígeſtē hercz
F032-018v,01 en jeſum wye das in im ſelber iſt gewo͗ſen wan das allerheylligeſt hercz jeſu͗m íſt gewo͗ſen ain a das
allerandechtigeſt vn̄ angſchaftigeſt hercz b das aller parmherczigeſt pe petruebeſt hercz c das all
F032-018v,02 erkoſtpereſt hercz d das allerduemuetigeſt gedult
F032-018v,03 ígeſt hercz e das aller ed
F032-018v,04 leſt einfelltigeſt hercz in dem kain czwyfeltígkayt ſtat hat mugen haben f das aller freydenreícheſt
freu͗ntly͗cheſt frydlycheſt freyeſt forchtſameſt hercz G das aller genadenreich
F032-018v,05 eſt guetwyllíges guetig
F032-018v,06 es hercz h das allerheyll
F032-018v,07 ígeſt hochfarenſt haím
F032-018v,08 lycheſt hercz i das aller
F032-018v,09 inigeſt inpru͗nſtiges hercz k das allerkeuſcheſt hercz l das allerlebentyg mach
F032-018v,10 eſt líeplychſt lobly͗ſcht hercz m das allermynigklichſt myllteſt manlicheſt myt=
F032-018v,11 leydents hercz n das aller
F032-018v,12 namhaftigeſt hercz o das allero͗bereſt hercz p das all
F032-018v,13 erpo͗ſt hercz peſtendigeſt vnd pitereſt hercz in das dye pyterykayt aller vnſſer ſund gefloſen iſt der
pein vnd pues halben wan dys allerheylligeſt hercz hat allain mu͗eſen pueſen dye poſhayt aller herczen dar
F032-018v,14 vmb es wol das allerpu͗s
F032-018v,15 wertigeſt hercz iſt q das hercz das allain quít frey vnd lo͗dig aller ſundt iſt r das allerraineſt vnd doch
reu͗igeſt hercz S das allerſcho͗nſt ſu͗eſeſt ſenft
F032-018v,16 mu͗etiges ſtetes hercz t das allertreueſt tugent
F032-018v,17 haftiges hercz v das aller
F032-018v,18 vnwandelperlicheſt hercz cz das allerczierly͗cheſt hercz allſo alles das aller pu͗echſtaben tugent genad
vnd heylligkayt mu͗egen czaigen findt man aller
F032-018v,19 volku͗mneſt in dem aller
F032-018v,20 heylligeſten herczen xpī wan recht alls das hercz das aller edleſt gelyd iſt an dem menſchen allſo iſt
das allerheyllígeſt hercz xpī das alleredleſt vnter allen creatu͗rn wan in im hat ſein ham wo͗ſen gehabt dye vberwyrdyg
gothayt darvmb iſt es ein ſeſel der vberwyrdigen heylligen dreyfalltigkayt vnd ein hau͗s der aller
F032-018v,21 heylligeſten ſell xpī dye dye allerſa͗lligeſt genad
F032-018v,22 enreycheſt vnd volkumēſt iſt vntter allen creatur̄ dye got je geſchu͗ef in der der ſchacz der ewige͗
weſhayt gehau͗ft iſt ge
F032-018v,23 wo͗ſſen dys alles íſt pe
F032-019r,01 deu͗t pey den jungen pepe
F032-019r,02 lein dye inwendig in der papeln wachſen jtem in der papeln íſt inwendig ein gelbleter ſtengel der
voller kleiner vnachtſam
F032-019r,03 er geſſſtuplein iſt dye pald abfalen vnd kain gecziert in in nit haben dapey pe
F032-019r,04 tracht dye vuart deines vnertigen ſundigen herczē wan wulltu das die kro͗ftig papelroſ des heylligen
herczen xpī geſund mach vnd hayl die kranckhayt vnd wunden deines peſen herczen ſo muſtu die aigē
F032-019r,05 ſchaft des allerheylligeſt
F032-019r,06 en herczen legen alls ain haylſams pflaſter vber dye ſchaden deines armē herczen vnd das in opfers
weys davon du auch ain gancz· a· b· c· magſt haben allſo das du dem alleran=
F032-019r,07 dechtígeſten herczen xpī darpieteſt das a dein args aus geſchwaifigs angefochtes argweniges argluſtiges
hercz vnd pit
F032-019r,08 eſt das aller andechtigeſt hercz xpī durch aller angſt
F032-019r,09 perykayt wyllen dye es vmb deinen wyllen je ge
F032-019r,10 lydten hat das er dyr mit
F032-019r,11 tayl ain ainiges tro͗pflein ſeiner andacht darmit es vertreyb von deinem herczen das po͗sͣ aller
anfechtu͗ng vnd auſſchw=
F032-019r,12 ayfígkait jtem dem parm
F032-019r,13 herczigen herczen xpī peut dar das po͗s B dein petru͗ebts po͗s hercz vnnd pit das parmherczig hercz
xpī durch aller petru͗eb
F032-019r,14 nu͗s wyllen dye es von deiner ſundt wegen je gehabt hat das es geſund mach das b aller poſhait deines
peſen herczen mit dem du alle petruebnu͗s wol verdient haſt jtem dem allerkoſtperlychſten herczen xpr̄ klag mit dem c
dye klainmuetigkayt dein
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F032-019r,15 es herczen vnd alle vrſach dye dyr die clainmu͗etigkayt dein
F032-019r,16 es herczen vnd alle vrſach dye dyr die clainmu͗etigkait macht pit das koſtpereſt hercz xpr̄ das es dyr
myt tayl ain ainiges tro͗pflein ſeines heylligen herczpluot geſund czw machen dein klainmu͗etigkayt an die allerpo͗ſt erczney
fur vn=
F032-019r,17 ordenlyche clainmuetígkait dye da dyent czw verczweyf
F032-019r,18 lung/ iſt das koſper leydē vnſſers erlo͗ſers des ein ainiges tro͗pflein ſeines koſpern teu͗ren plu͗ots vb
F032-019r,19 er genu͗eg wer gewo͗ſen czu peczallen dye ſchuld tau͗ſ
F032-019r,20 ent wellt jtem dem du͗e=
F032-019r,21 muetigen gedulltigē hercz
F032-019r,22 en xpī peut dar das d dye du͗r deines du͗rſtigen herczen das mit vnczellich
F032-019v,01 er durſtigkayt iſt erfult pit es das es gedullt hab mit deiner endloſen durſt
F032-019v,02 igkayt vnd dein durs hercz ſalb mit einem einigē tro͗pf
F032-019v,03 lein ſeiner duemu͗etigkait ſo wurt es erfullt alls mit der fayſtigkayt jtem dein edlen herczen herczen
xpī hallt fur das po͗s e dye eit
F032-019v,04 elkayt aigenſinigkayt dein
F032-019v,05 es ellenten herczen pyt dys edel hercz xpī vmb all
F032-019v,06 es ellents wyllen das es je erlyten hat das es von dein
F032-019v,07 em herczen vertreu͗b alle po͗ſe aygenſinigkait jtem dem freuntlychen frydlich
F032-019v,08 en herczen xpī opfer das po͗s deines fleyſchlychen furwyczigen falſchen hercz
F032-019v,09 en pit das freydenreych hercz xpī amb aller farcht
F032-019v,10 ſamigkait wyllen dye es vmb deinen wyllen gehabt hat das es geyſtlych mach dein fleyſchlych hercz
vn̄ mit ſeiner gōtly͗chen forcht vertreu͗b alle peſe furwu͗czigkayt vnd es mach ſu͗ndenfrey jtem dem all
F032-019v,11 er genadenreycheſten gu͗et
F032-019v,12 ígen herczen jeſum clag vnd ſag das pes G dein
F032-019v,13 es groben geytigen grimig
F032-019v,14 en hercz pit das genedig hercz jeſum deines lyebhab
F032-019v,15 ers das es mit der vo͗l ſein
F032-019v,16 er genaden vberſchut dein grobs hercz vnd da
F032-019v,17 von vertreu͗b alle grimi
F032-019v,18 kayt vnd geytigkayt vnd geytigkayt jtem dem all
F032-019v,19 erheylligeſten herczen jeſum hallt fur vn̄ klag das pes H deines hoch=
F032-019v,20 fertigen hochmu͗etigen herczen pit es vmb des wyllen das es iſt gewo͗ſen das allerhochfarenſt hercz
in gu͗oter weys das es von deinem hochfertig
F032-019v,21 en herczen vertreyb alle hochmuetigkayt jtem dē inigen herczen jeſum clag das po͗s y deines ingrimſ
F032-020r,01 igen herczen pit es vmb all
F032-020r,02 es jubelierens wyllen ſein
F032-020r,03 es inprunſtigen herczen das es von dyr vertreyb alle po͗ſe ingrimſigkayt jtem dem allerkeuſcheſtē
herczen jeſu͗m das po͗s k deines kindtlychen kranck
F032-020r,04 en herczen da ſo kranck iſt in tu͗geten das es kainer vntugent mag wyderſtē pyt es vmb des wyllen
das es in ſeinem tod vm̄ deinen wyllen gekrenckt iſt worden das es dych ſto͗rck czy wyderſten all
F032-020r,05 en anfechtu͗ngen vnd pe
F032-020r,06 ſunder das es dyr ein gies ain ainiges tro͗pflein Deines keuſchen herczen ſo wurſtu͗ czw ſtarck allen
dein eim feinten jtem dem liep
F032-020r,07 lychen lo͗blichen herczen jeſu͗m clag das po͗s l dein
F032-020r,08 es leuchtfertigen lyebloſen herczen das es ſo leu͗cht=
F032-020r,09 fertig iſt das es ſo vyl mer in ſych ſcho͗pft dye lyeb der creatu͗r dan des ſcho͗pfers pyt das aller
F032-020r,10 lyeplycheſt hercz deines allerlyebſten lyebhabers jeſu͗s das er dyr my͗ttay͗l ain ainíges tro͗pflein ſein
F032-020r,11 er feu͗rflameten go͗tlych
F032-020r,12 enlyeb darmit czu ent=
F032-020r,13 pflamen dein lyeblos hercz jtem dem allermynig=
F032-020r,14 klychſten myllteſten hercz
F032-020r,15 en jeſu͗m clag vnd ſag das po͗s m deines manig
F032-020r,16 falltigen herczen das ny͗nd
F032-020r,17 ert pey in ſelb peleybt ſu͗nd
F032-020r,18 er in dem gotlychen dienſt pyt es vmb ſeiner mylltig
F032-020r,19 kayt wyllen das es von dyr vertreyb alle manig
F032-020r,20 falltigkayt jtem dem nam
F032-020r,21 haftigen herczen jeſus das das allernamhaftigeſt iſt vnter allen geſchafen ding
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F032-020r,22 en trag fur das po͗s n deines neydígen niderge
F032-020v,01 ſchlagnen herczen das vor neyd den es hat czw ſein
F032-020v,02 em nechſten allſo nider
F032-020v,03 geſchlagen wu͗rt das es ſych nindert auf rycht
F032-020v,04 en kan in gu͗eten dingen gegen got ſeinem ſcho͗pf
F032-020v,05 er jtem der allerobereſt
F032-020v,06 en herczen jeſum clag das po͗s o deines omechtígen herczen das omechtig iſt alles gu͗ot czw wu͗rcken
vn̄ kro͗ftig czw den ſu͗nden nū pyt das allerobereſt hercz jeſus vmb aller omacht wyllen dye im auf erden vmb deinen wyllen
je czw ſindt gangen vnd peſund
F032-020v,07 er an dem o͗lperg vnnd an dem heyllígen creu͗cz das es von dyr vertreyt alle peſe omacht auf das du
kro͗ftigkly͗ch guots mugſt wu͗rcken jtem dem aller
F032-020v,08 po͗ſten peſtendigeſten hercz
F032-020v,09 en jeſus clag das po͗s p deines peinlychen pytern herczen das ſo pald pe
F032-020v,10 wo͗gt wurdt czw poſhayt vngelaſenhayt vnd vn=
F032-020v,11 gedullt pyt das allerpe=
F032-020v,12 ſtendigeſt hercz jeſu͗s das es vmb aller pyterykait wyllen dye es vmb deinē wyllen erlyden hat das es
von dyr vertre͗b dye pyterkait deines peinlich
F032-020v,13 en herczen jtem dem ru͗e
F032-020v,14 wigen rewigen herczen jeſus clag das po͗s deines rachſalligen reu͗digen ru͗nczleten herczen das vol
reydígkait vnfletig=
F032-020v,15 kayt íſt der ſu͗nd pit es herczlychen das es dyr myttayl ain ainiges tro͗pfleín ſeiner reu vmb fremd ſund
auf das du auch mugſt haben ain reuigs hercz vmb dein ſundt ſo es doch iſt alls der profet ſprycht Das reuig duemuetig
hercz das der hymelyſch vatter nit verſchma͗chen mag jtem dem ſueſen herczen jeſu͗m des ſenftmuetigē herrn opfer das
po͗s O dein ſundig ſchno͗d ſtolcz hercz pit in vmb aller ſenft
F032-020v,16 muetígkayt wyllen ſein
F032-020v,17 es ſueſen herczen das er mít ſeinem roſenfarben plu͗t dych waſch vō all
F032-020v,18 er ſchno͗der ſchampery
F032-020v,19 kait jtem dem allertreu
F032-020v,20 eſten tugentlychſtē hercz
F032-020v,21 en clag vnd ſag das pos t der vnordenlychen trau
F032-020v,22 rigkayt vnd petruebnu͗s deines herczen pyt in vm̄ aller traurigkayt wyllen dye ſein freudenreichs hercz
vmb deiner wyllen je ge
F032-021r,01 lydten hat das er dych wo͗l tro͗ſten in aller trau͗r
F032-021r,02 ígkayt jtem dem vnwand
F032-021r,03 elparn wunſamē herczē jeſu͗m clag herczlychen die manigfalltigen tytel dye das po͗s hat in vndanck
F032-021r,04 perykayt vngelaſſenhayt vnleydlych vngedulltigen vngeſtorben vnfreu͗ntlich
F032-021r,05 en vntreu͗ vntreglych vn̄
F032-021r,06 kurczlych vntu͗gentlychen herczen hat pyt in vmb der vnwandelperkayt wyllen ſeines wunſamē
herczen in allwo͗g geſund mach all vntugent deines vnertigen herczen jtem dē czarten herczen jeſus clag das po͗s deines
czornigen czenckiſchen czwyfachen herczen pyt das czart hercz jeſu͗s deines lyebhabers das es geſund mach dye vnd all
wunden deines arglu͗ſt
F032-021r,07 ígen herczen allſo alles das dyr imer anlygt alles das dyr je pegegnet piters vnd ſu͗es fro͗ly͗s vnd trau͗rigs
in lyeb vnd layd das richt alles au͗s mit dem allerge
F032-021r,08 treueſten herczen jeſu͗s der ſcho͗nen mynigklychen pap
F032-021r,09 elroſen dem du allerſích
F032-021r,10 ereſt magſt klagen vnnd ſagen alls dein anlygen alls dem allergetreueſtē verſchwygeſten freu͗ndt der
dych allerpaſt ge=
F032-021r,11 tro͗ſten vnd erfreyen mag mit dyſſem verwunten herczen jeſum rycht alle dein ſach aus wultu and
F032-021r,12 erſt das es dyr wol gerat darczw vermant vns der ho͗nigfluſig pernhardu͗s da er ſprycht o herr jeſus
wyr wollen vns alle nach
F032-021r,13 nen czu dyr wyr wo͗llen vns alle freyen mit dyr vnd vor freuden auf ſpringen in dy͗r ſo wyr gedencken
deines my͗ſam
F032-021r,14 en herczen o wye guot vn̄ wunſam iſt czw wanen in dyſſen wunſamen herczē o guetíger jeſus wye
ein koſtperlycher ſchacz ein edele margy͗t iſt dein heylligs hercz wo͗llichen ſchacz wyr gefunden haben So der acker deines
junckfreu͗
F032-021r,15 lychen leybs allenthalben mit wunden durchgrabē iſt worden wer wyl diſe koſtpere margryt ver=
F032-021r,16 ſchmechen ja warlychen jch wyl gern alle ding vber
F032-021r,17 geben jch wyl verkaufen all mein gedancken vnd pegyrt vnd wyl mir kau͗f
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F032-021r,18 en dyſſen koſpreren mar
F032-021r,19 gry͗ten wan ſo jch all mein gedancken wu͗rf in das hercz meines herrn jeſus ſo wurt es mich an czweyf
F032-021r,20 el ernern czw dyſem temp
F032-021r,21 el czw dyſſer heyllígen der heylligen czw dyſſer arch des teſtaments wyl jch an peten vnd loben den
nam
F032-021r,22 en des herrn vnd wyll ſpro͗chen mit dauit jch hab mein hercz gefu͗nden auf das jch pyt meinen got ja
jch hab gefunden das hercz meines kunigs vnd mein
F032-021v,01 es herrn warvmb ſol jch dan nit anpeten ja jch wyl hallt anpeten ſo jch gefu͗nd
F032-021v,02 en hab mein hercz wan jch ſprych mit du͗rſtigkayt das ſein hercz mein hercz iſt wan ſo xpī mein
haubt iſt warvmb íſt dan nit all
F032-021v,03 es das mein das des hau͗bts iſt wan recht alls meines leyplychen hau͗bts meine augen warlych ſind
allſo íſt meines geyſtlychē hau͗bts hercz mein hercz o wie iſt mir ſo wol ſo jch mit jeſus hab ain hercz vnd das iſt kain
wu͗nder ſo doch dye menig aller geleubigen herczen in ain hercz was alls in chibu͗s geſchryben
F032-021v,04 ſtet darvmb allerſu͗eſeſter herr jeſu͗s ſo jch gefunden hab dein vnd mein hercz ſo wyl jch dych piten
meinē Got loſ czw͗ meinē gepot in deinen ſagerer deiner erho͗ru͗ng das du mych czeuchſt in dein heyllíges hercz wan
wye wol mich dye kru͗m meiner ſu͗nd hindert in dein heylliges hercz czw ſchliefen ſo iſt doch dein heylligs hercz vō
vnpegreyflycher lyeb ge
F032-021v,05 weytert vnd gepraitet der du allain piſt der rain mag das von vnrainem ſamen entpfangen iſt hylf mir
das jch hin lo͗g den ſchweren ſack meiner ſu͗ndt auf das jch durch der nadelo͗r in dein hercz mu͗g ein gen ſo wyll jch pyten
o mein allerſcho͗nſt
F032-021v,06 er herr jeſu͗s auf das jch gerainigt mu͗g nachnen czw dyr allerrainiſten vn in deinem allerheyl
F032-021v,07 igeſten herczen verdienē czw wanen alle die tag meines lebens vnd das jch mit einander mu͗g ſechen
vnd volpringen deinen wolgefa͗lligen wyllen allſ vmbſto͗ck dein mayenpedlein mit den ſcho͗nen papelroſen da
F032-021v,08 pey du petrachten ſolt dye geſtallt der aufgethanē ſeyten vnd dye verwu͗nd
F032-021v,09 ung des allermynſameſt
F032-021v,10 en herczen deines aller
F032-021v,11 lyebſten lyebhabers jeſu͗ wer ſollt ainen ſollychen groſen lyehaber der ſein heylligs hercz hat laſſen
verwu͗nden nit wyder
F032-021v,12 vmb lyeb haben wer ſollt ainen ſollychen mynig=
F032-021v,13 klychen geſpanſen nit vm̄ fachen an dem heyllygen creu͗cz jtem vmbſto͗ck auch dein mayenpad mit
dem edlen krau͗t roſmarin das vaſt ain wolriechentes koſtlychs kraut iſt vnnd geſund fur manicherlay kranckhayt macht
clar die du͗ncklen augen ſterckt dye natu͗r macht fro͗lych das gemu͗et hayllt dye geſchwer pehuet vor czwfellyger kranckhay͗t
das krau͗t iſt klain vnd ſeine pletlein hat geleichnu͗s alls ein ſper darpey wu͗rt herczlych erinert dye allerheyligeſt lanczen
mit der geo͗fnet íſt worden dye allerheylig
F032-021v,14 eſt ſeyten vnd das hercz xpī wan ſo es gewanhait iſt das man lobt vn̄ preiſt dye ſchyllt vnd wafen vnd
lanczen der kayſer kunig furſten vnd herrn damit ſy jren feinten angeſygt haben vnczal iſt es vyl pyllicher das mā lob vnd
preys das allerhey
F032-021v,15 ligeſt ſper das vns auf geſpo͗rt hat dye thu͗r des ewigen lebens dye vns geo͗fnet hat Den keller vnd dye
ſchaczkam
F032-159r,01 er der go͗tly͗chen reych
F032-159r,02 thu͗mer dye vns ange
F032-159r,03 czepft hat das vol feſlein des allerſueſeſten hercz
F032-159r,04 en xpī als wyr ſingen in der hyſtorya von dem wyrdygen ha͗ltu͗m czu nu͗r̄
F032-159r,05 berg das feſlein des hercz
F032-159r,06 en xpī wurt durchſtoch
F032-159r,07 en mit der lanczen vnnd wurdt herau͗s geſchenckt das haylſam tru͗ncklein ſo dye lanczen ein gedu͗nckt
wu͗rdt in dye ſeyten xpī ſo wu͗rdt geleckt das haylſam ſpeyſlein vnnd aber ſingt man ſy hab
F032-159r,08 en gefangen dye ſell des gerechten herrn jeſum da ſy aus gefu͗rt haben den tranck des moſt vō dem
keller des heylligen herczen aus dem gefloſ
F032-159r,09 en iſt das trincklein des allerlieplicheſten weins alleā wan alls der pabſt innocenciu͗s in der hyſtor
F032-159r,10 y͗a von dem ha͗lltumd ſprycht ſo iſt pyllych mit aller danckperkayt her
F032-159r,11 wyder czw gedencken das vnſſer pehallter da er jetzung ann dem heyllígen creu͗cz ſeinen heylligen
geiſt het auf geben das er lyd das Sein heyllíge ſeyten ſollt durchſtochen werden mit dem ſper das von dem auſ flieſeten
plu͗ot vnnd waſſer im geformiert wurdt ein einigen vn=
F032-159r,12 vermackeleten junckfrau͗ dye kryſtenlych kyrch ſein ge
F032-159r,13 ſpans o der allerſa͗lligeſt
F032-159r,14 en o͗fnu͗ng dyſſer heyllig
F032-159r,15 en fronſeyten jeſum von der vns ſo vyl vnd gros gab der mylltígkayt ge
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F032-159r,16 floſen ſind wan aus dy͗ſ
F032-159r,17 er allerheyligeſten ſeyt
F032-159r,18 en xpī haben wyr ent
F032-159r,19 pfangen den lon vnd den wert vnſſer erlo͗ſu͗ng vō danen haben wyr auch entpfangen dye weſch der
abſoluieru͗ng vnd der wydergeperu͗ng hier
F032-159r,20 aus nemen wyr dye hey
F032-159v,01 ligen ſaccermendt der kryſtenlychen kyrchen o woll ein ſa͗llige lanczen dye ſo vyl guoczs geſchaft hat
vnd dye gepraucht íſt worden czw der glory eines ſollycher groſen ha͗l
F032-159v,02 tu͗mbs wan dys heyllig ſper mit dem es geo͗fnet hat dye heyllig ſeyten xpī hat es vns auch auf gethan
das thu͗rlein des hymelyſchen reychs dys ſper mit dem es verwu͗dt hat den toden jeſu͗m hat es auch geſundt gemacht vnſſer
wunden vnd hat vns auch wyder go͗ben das leben vnd heyl dye ſperr durch das durch ſtochen hat den vnſchuld
F032-159v,03 ígen herrn hat es mit ſeinem koſpern pluet ab gewu͗ſcht vnſſer ſchuld vnd ſo dys ſper geneczt íſt
worden mit dem aller
F032-159v,04 heyllygeſten waſſer der ſeiten xpī ſo hat er hin genu͗men dye vinſternu͗s vnſſer gemu͗ete vnd hat
gerainigt mit flus der go͗tlychen mylltigkayt da der ryter longínus ſein allerſcherpfeſte lancz
F032-159v,05 en erſchut hat da hat er auf gethan den aller
F032-159v,06 heyllígeſten tempel der glory gottes in dem da wont dye vol gothait von dyſſem heylligen ſper ſingt
man aber in dem imnu͗s o dye heyliig ſper ſcheint mit gelenczet
F032-159v,07 en margry͗ten dyſe glen hat vnczellich edel geſtain des edeln ſcheineten plu͗ots xpī o du ſues ſper dye
ſeyten xpī hat dych er=
F032-159v,08 fullt mit plu͗et ſo dye ſper vmbker wu͗rd in dem herczen gottes ſo werden alle ſundige menſchen
gewaſchen in dem flu͗s gottes dys ſper waſent dye wo͗gefertig
F032-159v,09 en das ſy nit mu͗ed werd
F032-159v,10 ein vnd vrdru͗chig dyſe lanczen weſcht dye ſundt in dem inprunſtigen flu͗s mit dyſſem glen werden
geſtro͗rckt dye ſtreyter das ſy nit gefangen werden in dem ſtreyt darvmb der herr der kayſer xpī der da iſt ein ſchein des
hyme
F032-159v,11 lyſchen vatters der rainigt dye gancz wellt von jren ſunden mit dem waſen des heylligen ſperr dar
F032-159v,12 vmb wyr dys edel yſtra=
F032-159v,13 mendt vnſſer erlo͗ſu͗ng das heyllig ſperr herczlich gru͗eſen ſollen vnd ſpro͗ch
F032-159v,14 en pys gegrueſt du ent=
F032-159v,15 loſe genad ſo groſer milt
F032-159v,16 igkayt wan du pyſt der ſpies des kunigs der glory der du xpī pluotru͗nſt
F032-159v,17 ig gemacht haſt da der herr ann dem heylligen creu͗cz gereygyert hat dar
F032-159v,18 vmb dyſſer erſchrockenlich
F032-159v,19 en lanczen vnd vnſſer̄ kunig ſey lob vmb ſeine ſtreytente wafen vnd peſunder vm̄ das heyllyg ſper mit
dem er vnſſer feindt vberwūd
F032-159v,20 en hat vnd dem poſen feindt ſeinen gewallt ge
F032-159v,21 nu͗men ſein veſt czerproch
F032-159v,22 en vnd den ho͗lliſchen track
F032-160r,01 en fluchtíg gemacht hat allſo pe der geſtallt des roſmarinspletleins pe=
F032-160r,02 tracht dye geſtallt vnnd wyrdiigkayt vnd kraft des heylligen ſpers aber pey dem edlen ſueſen geru͗ch
des roſmarins verſtee dye haimlych geiſtly͗ch pe
F032-160r,03 deutu͗ng des heyllygen ſpers das vnſſer aller
F032-160r,04 lyebſter herr ſein heylligs hercz verwunt hat iſt na͗chts anderſt dan dye go͗tlych ly͗eb alls der herr ſelber
ſprycht mit Der lyeb verwu͗nt mit dem
F032-160r,05 ſelben ſper der gotlychē lieb peger auch herczlych das dein hercz verwundt werd alls auch der heyllig
enge
F032-160r,06 lyſch lerer wananentu͗ra ſprycht o allerſueſeſter herr jeſu͗s durchſtych die inig
F032-160r,07 kayt meines herczen mit dem allerſpiczgeſten ſper deiner go͗tlychen lyeb o wollt got das jch wer ge=
F032-160r,08 wo͗ſen an der ſtat des allerheylligeſten ſpers wan warlych wen jch ku͗men wer in dye aller
F032-160r,09 heylligeſt ſeyten meines herrn ſo jch geru͗rt het ſein heylligs go͗tly͗chs hercz ſo wollt jch warlych nym
F032-160r,10 er heraus kumen ſein ſunder jch wollt ewigklych darin geſto͗ckt ſein vnd geſprochen haben das iſt
mein ru͗e darin da wyl jch wonen jch hab mir es auſſerwo͗llt ſo jch aber leyplych das nit hab mu͗g
F032-160r,11 en thain ſo wyl jchs aber geiſtly͗ch erfu͗llen vnd wyl mir ainen ſteten taber
F032-160r,12 nackel in ſeinem herczē pau͗en da wyl jch ſchlafen vnd ru͗en da wyll jch eſē vnd trincken da wyl jch
leſen vnd peten da wyl jch mein handel verrychten da wyll jch ro͗den czw ſein
F032-160r,13 em herczen vnd wyl von im erwerben was jch wyl hye tring das du ein geſt durch das loch der wundē
xpī nym war es iſt auf gethan dye apeteck vol all
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F032-160r,14 er wurch vnd erczney͗ gee hinein durch dye venſter der wunden vnd nym erczney͗ dye dich geſu͗nndt
mach/ dye dych pehu͗et dye dych wyderpringt nym auch da ſpeczerey wie vyl du wullt auch koſtlych ſalben vnd ſues
latwerg
F032-160r,15 en nym war es íſt auf geſpo͗rt dye thu͗r des paradeys vnd durch dye lanczen des ryters iſt hin genu͗men
das feu͗re͗ſchwert das vor dem paredeis was es íſt auf gethan der ſchacz der go͗tlychen weyſhayt vnd der ewiigen leyb dar
F032-160r,16 vmb gee ein durch dye ofen wu͗nden pys czw dem herczen jeſus der vor groſ
F032-160r,17 er lyeb ſein ſeytn hat laſen auf thain das er dyr gancz mecht ge͗ben ſein hercz o wye ain ſa͗llige lanczen
dye auf geſpo͗rt hat ain ſo͗llichen ſchacz jch gelau͗b wen du mit andacht wu͗rſt ny͗ſten in dyſe hol du werd
F032-160r,18 eſt nymer heraus czw gen pegern ſunder dw werdeſt wunſchen das die thu͗r nach dyr vermau͗rt werd
das du nymer her
F032-160r,19 aus mu͗geſt ku͗men wan es ſprycht pernhardu͗s dar
F032-160r,20 czw iſt im ſein heyllige ſeyt
F032-160r,21 en auf gethan worden das vns geo͗fnet wu͗rdt der einganck czw im dar
F032-160v,01 czw iſt im ſein heylligs hercz verwundt worden das wyr durch dye ſycht
F032-160v,02 pern wu͗nden ſechen ſein vnſychtpere lyeb dan der herr der vns inprunſtig
F032-160v,03 klych lyeb hat gehabt íſt verwundt mit lyeb wye huet dan dye hycz ſeiner lyeb pas ku͗nen erczaygt
werden dan mit dem das er nit allain ſeinen gancz
F032-160v,04 en leyb in ſeinem leben hat laſſen verwu͗nden ſunder hat auch nach ſeinem tod ſein heylligs hercz
mit der lanczen durchgraben laſſen allſo dye leyplychen wunden ſeines heylligen herczen erczayt die geiſt
F032-160v,05 lÿchen wunden der leyeb mít der er von inen ver
F032-160v,06 wundt iſt gewo͗ſen jtem der roſmarin hat gar klaine vnd ſcho͗ne pluelein von dem getru͗cken od
F032-160v,07 er ſunſt von den pletern iſt vaſt gu͗ot czu ſterck
F032-160v,08 ung des hau͗bts allso das vbergewenedeyt plu͗ot vnd dye wunden der wunderlychen auſflu͗ſūg des
haylſamen waſers von der ſeyten des ſchlaf
F032-160v,09 eten adams das iſt des geſtorben herrn an dem heylligen creu͗cz das reylich aus geſprungen iſt von
dem inwendigen geeder vnſſers behallters wer von dyſſem pru͗nen nu͗r ain ainiges mal ein tru͗ck
F032-160v,10 lein der lyeb in ſych czeucht der wurdt geſundt von aller hy͗cz czeytlycher fleiſch
F032-160v,11 lycher vnd po͗ſer pegy͗rt vnd wurt entczu͗nt in der lyeb der hymelyſchen vnd ewigen dingen vnd wurt
erfullt mit vnau͗ſ
F032-160v,12 ſpro͗chly͗cher ſueſígkayt des heyllígen gey͗ſts vnd wurt in in ein prunen des lebentigen waſers
entſpringen in das ewig leben darvmb gee ein in dyſen keller in dye rechtē ſeyten deines gecreuczigt
F032-160v,13 en herrn gee ein durch dye edlen wu͗nden der ſeit
F032-160v,14 en czu dem allerlyebſten herczen jeſu͗s das aus lyeb iſt durchſtochen worden das du mugſt ru͗en in
den̄ lo͗chern des felſen mach dych czw dem hochen herczē gottes der dyr auf thuot ſein thu͗r da gee hihein vnd peleyb nit
herauſen dyeweyl dyr geo͗fnet iſt dye ader des lebens der wo͗g des haylls dye haim
F032-160v,15 lych arch nym war hye͗ íſt dye ſtat der pegnad
F032-160v,16 u͗ng vor dem czorn des gerechten rychters hy͗e íſt der pru͗nen des o͗lls der emſigklych mit genad
F032-160v,17 en fleu͗ſt vnd der nymer auf ho͗rt genad vnd par̄
F032-160v,18 herczigkayt ein czu ſchenck
F032-160v,19 en den ſundern dye mit reuigem herczen czw im nechnen hye iſt der pruneͥ der go͗tlychen flu͗s der
aus get inmyten des paredeis czw pegieſen allen vmb
F032-160v,20 krays des ertrychs czw trencken den durſt des du͗ren gemu͗ets ab czw waſchen dye ſu͗ndt nyder czw
tru͗cken dye poſen pe
F032-160v,21 gy͗rt darvmb von dyſ
F032-161r,01 em pru͗nen des pehallters ſcho͗pf dye waſſer in freu͗d
F032-161r,02 en nym das trincklein der lyeb czeuch au͗s der ſeyten jeſum den ſue͗ſen troſt des lebens das du allſo
erhyczigt vnd erwermt werdeſt von dyſſem edlen roſmarinwein das dein hercz gancz verwu͗nt werd mit der lyeb der
verwu͗nt
F032-161r,03 en herczen deines aller
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